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Halle a Mittwoch den 23 Dezember i 1908
Das Signal zum Rücktritt

Herr Dr Holle geht
Der offiziöſe Scherlſche Tag der in der Berliner Preſſe

das Amt des ſeligen Lucanus bekleidet ſchreibt in Sperr
druck

Der Urlaub des Kultusminiſters Dr Holle geht mit dem
Abſchluß dieſes Jahres zu Ende Jm Befinden des Miniſters der
ſich zurzeit noch in Gardone aufhält iſt eine weſentliche
Beſſerung nicht zu verzeichnen Aus dieſem Grunde
dürfte Dr Holle eine Verlängerung ſeines Urlaubs erbitten falls
ihn nicht überhaupt ſein Geſundheitszuſtand zwingt vom Amte zu
ſcheiden Was die Fragen der Teilung des Kultus
miniſteriums betrifft ſo iſt folgendes zu ſagen Eine Tren
nung der kürchlichen und Schulange legenheiten wird
von den maßgebenden Stellen als durchaus inopportun be
zeichnet Möglich und vielleicht auch praktiſch wäre lediglich die
Ueberweiſung der Medizinalangelegenheiten an das Miniſterium
des Jnnern Alle dieſe Fragen die ſeit ungefähr fünf Jahren in
der Oeffentlichkeit beſprochen werden ſind nach unſeren Jnfor
mationen bisher lediglich im Stadium der Erwägungen geweſen
die auch nicht annähernd irgendeine beſtimmte Form gefunden
haben Es muß ja auch als ſelbſtverſtändlich angeſehen werden
daß derartige wichtige Fragen die ein ganzes Miniſterium be
treffen nicht ohne Zutun und Mitwirken des betreffenden Chefs
ſelbſt entſchieden werden können Da aber auch der Kultus
miniſter Dr Holle zurzeit infolge ſeiner Krankheit zur Untätig
keit gezwungen jſt ſo iſt es erſichtlich daß gerade jetzt dieſe Er
wägungen an den maßgebenden Stellen nicht erörtert werden alſo
irgendeine Förderung bisher nicht erfahren konnten

Soweit der Tag der Herrn Holle damit das Sterbe
glöcklein läutet genau ſo wie wir es vor einigen Tagen
prophezeiten Die Frankfurter Zeitung die nicht minder
gut unterrichtet zu ſein ſcheint wie das Scherlſche Blatt
brachte ſchon geſtern aus der Feder ihres Berliner Korre
ſpondenten über die Eſſenz des vorſtehenden Artikels die
Teil ung des Kultusminiſteriums folgende Ausführungen
denen wir uns nur anſchließen können

Von einer Teilung des Kultusminiſteriums oder wie
man in dieſem Falle korrekter ſagen muß des Miniſteriums
für die geiſtlichen Medizinal und UAnterrichtsangelegen
heiten iſt wieder einmal in einzelnen Blättern die Rede und
es wird verſichert daß dieſe Teilung erwogen werde Sie
wird ſchon ſeit vielen Jahren erwogen ſie wird auch ſo ziem
lich jedes Jahr in den Etatsdebatten des Abgeordnetenhauſes
behandelt und der Gedanke wird öffentlich immer dann er
örtert wenn man ſich aus beſonderem Anlaß der Schwierig
keit bewußt wird einen geeigneten Miniſter für dieſes viel
geſtaltige die heterogenſten Dinge umfaſſende Reſſort zu fin
den So erklärt es ſich auch daß dieſe Frage jetzt wieder
auftaucht wo man mit der Möglichkeit rechnet daß für den
vorläufig noch aus Geſundheitsrückſichten beurlaubten Herrn
Holle ein Nachfolger gefunden werden muß Herr Holle den
man im Sommer vor einem Jahre als andere Kandidaten
darunter ein bekannter und vielgenannter Oberbürger
meiſter abgelehnt hatten in der Not vom Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium der Oeffentlichen Arbeiten zum
Kultusminiſter machte hat verſagt Es hat nicht an ſeinem
guten Willen vielleicht auch nicht an ſeiner Einſicht ſondern
an der Macht der Verhältniſſe insbeſondere an den Mehr
heitsverhältniſſen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ge
legen daß er nicht einen der Blockpolitik etwas entſprechen
den politiſchen Zug in ſeine Verwaltung bringen konnte und
er iſt was eng damit zuſammenhängt ſachlich ſeines großen
Reſſorts noch nicht Herr geworden ſondern iſt wie auch
mancher ſeiner Vorgänger aber mehr als dieſe abhängig
geblieben von den erfahrenen und zum Teil ſehr tüchtigen
Direktoren die die einzelnen Abteilungen leiten Das iſt
kein Vorwurf es würde wahrſcheinlich ſo auch manchem an
dern an ſich ſehr tüchtigen Manne gehen der als Neuling
an die Spitze dieſes Miniſteriums käme gilt doch der ſchon
für einen bedeutenden Verwaltungsbeamten der allein das
ſchwierige Gebiet der Unterrichtsverwaltung in Preußen ſach
lich beherrſcht Wer dieſes ganze Miniſterium nicht im ein
zelnen meiſtert der muß wenn er es leiten will
wenigſtens ein Politiker von ſtarkem Cha
rakter ſein Wie ſchwierig das Reſſort iſt läßt eine
Aeußerung erkennen die Althoff der vielgenannte ein
flußreiche Mann bald nach der Ernennung des Herrn Holle
at Er iſt ſehr fleißig, meinte er und auch intel
igent und wenn er ſo fortfährt und einige Jahre Miniſter

bleibt dann wird erſchon manches lernen Ein
echter Althoff

Es iſt unwahrſcheinlich daß Herr Holle noch mehrere
Jahre Miniſter bleibt wenn man ihn auch zu halten fucht
um der ſchwierigen Aufgabe zu entgehen einen beſſeren an
ſeiner Stelle zu finden Jſt erſt die ſogen Blockpolitik
einmal geſcheitert dann iſt dieſe Aufgabe leichter Jn
wiſchen glauben wir übrigens nicht daß eine Teilung des
nterrichtsminiſteriums jetzt ernſtlich erwogen wird die
eiten ſind danach nicht angetan Wenn es ſich nur darum
andelte die Medizinalangelegenheiten vom Kultusminiſte

rium loszulöſen und dem Miniſterium des Jnnern zu über
weiſen zu dem ſie ſachlich als Teil der inneren Verwaltung
dehören dann wäre die Sache leicht Aber es wäre damit
ch wenig orreſcht die Medizinalabteilung hat noch keinem

r

Kultusminiſter ſchwere Stunden bereitet Von politiſcher
Bedeutung wäre nur wie ohne weiteres einleuchtet eine
Trennung der geiſtlichen Angelegenheiten von der Unter
richtsverwaltung alſo die Schaffung eines Unterrichts
miniſteriums zu dem das geſamte höhere und niedere
Schulweſen die Akademien und wohl auch die Kunſt gehörten
An dieſe zukünftige Entwicklung denkt man wenn man von
der Teilung des Kultusminiſteriums ſpricht und daran hat
man auch vor wenigen Jahren ernſtlich gedacht und hat
einen bekannten Gelehrten als zukünftigen Unterrichts
miniſter im Auge gehabt Davon iſt es ſtill geworden und
zurzeit haben die entſcheidenden Perſönlichkeiten wahrſchein
lich andere Sorgen Man braucht ſich nur den preußiſchen
Landtag anzuſehen in dem die Konſervativen und das Zen
trum die große Mehrheit haben um zu erkennen auf welche

e e eine Trennung des Kultus vom Unterricht ſtoßen
würde

S e
Die Permehrung der franzöſiſchen Arkillerie

Paris 22 Dezbr Meldung unſeres Depeſchen
bureaus Jn der heutigen Kammerſitzung erklärte
Miniſterpräſident Clemenceau unter großer Be
wegung falls die Vorlage der Regierung über die
Vermehrung der Artillerie n i ch t angenommen werde

würde die Regierung zurücktreten
Ueber den Verlauf der geſtrigen und heutigen Kammer

ſitzung wird aus Paris ferner berichtet Jn der Debatte
über die Artillerieverſtärkung der franzöſiſchen Armee be
fürwortete der Deputierte Adigard den Ankauf von Laſt
automobilen um die Beſchaffung von neuer Munition für
die Geſchütze zu erleichtern Maſſabuau forderte eine Neu
einteilung der Batterien mit der bei den Armeekorps ſüdlich
der Loire begonnen werden ſolle Jaurss erklärte es ſei
verſtändig und klug die Zahl der Geſchütze zu vermehren
er befürwortete aber die Batterie zu ſechs Geſchützen die
weniger koſtſpielig und eher geeignet ſei die Ebenbürtigkeit
mit der deutſchen Artillerie zu gewährleiſten Am Schlüſſe
ſeiner Rede erhob Jaurès im Namen des Proletariats gegen
die unſinnigen Rüſtungen die alle Völker Europas dem
Untergange entgegenführten Einſpruch Redner wünſcht
ohne von Frankreich die Abrüſtung zu fordern denn da
durch würde das Land fremden Eroberungsgelüſten preis
gegeben werden daß Frankreich allen Völkern ein inter
nationales Uebereinkommen vorſchlüge Er werde bei der
Beſprechung der Kredite für Marokko auf dieſe Frage zurück
kommen Meſſimy Soz Radikaler brachte einen Ver
tagungsantrag ein und forderte die Regierung auf
in kürzeſter Zeit eine Vorlage einzubringen durch die die
Zahl der Geſchütze für jedes Armeekorps auf 144 und die
Zahl der Geſchütze jeder Batterie auf ſechs feſtgeſetzt wird
damit die franzöſiſche Artillerie der deutſchen überlegen ſei
Die jetzige Vorlage ſei nichts als eine Jrreführung und koſte
im übrigen zuviel Menſchen und Geld Hier unterbrach
Clemenceau den Redner und ſagte die Regierung halte die
Vorlage einmütig aufrecht Wenn dieſe nicht angenommen
würde würde die Regierung zurücktreten Bewegung
Meſſimy trat dann in längeren Ausführungen für die
Batterie zu ſechs Geſchützen ein Der Kriegsminiſter
bekämpfte den Vertagungsantrag weil er die Vermehrung
der Artillerie verzögere und die Regierung in die Zwangs
lage verſetzen würde eine Batterie von ſechs Geſchützen an
zunehmen Der Miniſter fuhr fort Wir können nicht
bei einer geringeren Zahl ſtehen bleiben in der wir uns
einen möglichen Feinde gegenüber befinden Eine Batterie
von vier Geſchützen war ſeinerzeit deshalb angenommen
worden weil wir viel ſchneller feuernde Ka
nonen beſaßen als Deutſchland Nachher iſt
aber feſtgeſtellt worden daß dieſe Batterie ein ausgezeich
netes Jnſtrument für den Kampf iſt und daß die ungeheure
Mehrheit der Offiziere an ihr feſthält Jn der Tat beſitzen
die Deutſchen jetzt Schnellfeuergeſchütze wie wir aber von
den 144 Kanonen eines Armeekorps ſind nur 126 Schnell
feuergeſchütze während die anderen Haubitzen für den
Feſtungskrieg ſind Die UAeberlegenheit von 144 deutſchen
Geſchüßen über 120 franzöſiſche beſteht mehr zum Anſcheine
nach als in Wirklichkeit Jm übrigen beſtehen gewiſſe Tat
ſachen von denen man in der Oeffentlichkeit nicht ausführlich
ſprechen kann Ein Teil der Armee iſt für alle ſichtbar aber
der andere beträchtlichſte Teil der die Reſerven in ſich
begreift macht unſere riſ aus Beifall Die Kom
miſſion weiß wie wir unſere Reſerven organiſiert haben
die zu Friedenszeiten auf den Truppenübungsplätzen einge
übt werden ſollen Auf dieſe Weiſe gewinnen wir Verſtär
kungsbatterien die Deutſchland nicht beſitzt

Deutsches Reich

Die Solidarität der preußiſchen Bürgermeiſter
Bürgermeiſter Kretſchmar in Bad Köſen hatte dem

Bürgermeiſter Dr tn in Huſum vor einigen Tagen
ein Telegramm geſandt in welchem er dem Huſumer
Kollegen herzliche e für das papnvat Vorgehen
ausſprach Auf dieſe Depeſche erwiderte Dr Schücking

Herzlichen Dank für Jhr Telegramm Nicht zehn
Berufsgenoſſen hatten den Mut mir ihre Sympathie
guneruſnrochen

Herr Dr Schücking iſt ein Optimiſt Hat er das
wirklich erwartet Weiß er nicht daß in dem Theater
das Welt heißt derjenige der den Mut beſitzt die Wahr
heit zu ſagen ſtets den geringſten Applaus findet

Was ſchreibt doch Lichtenberg Es iſt unmöglich die
Fackel der Wahrheit durch ein Gedränge zu tragen ohne hier
einen Bart und dort ein Kopfzeug zu verſengen

Der Botſchafterempfang am Neujahrstag
Der Neujahrsempfang der Botſchafter wird ſoweit bis
jetzt feſtſteht um 12 Uhr mittags im königlichen Schloſſe
ſtattfinden Größere Reden werden dabei nicht gehalten
Der Empfang der Botſchafter iſt diesmal von beſonderem

weil 4 Vertreter zum erſten Male dem z
eiwohnen es ſind dies D J Hill Amerika Sir William

Goſchen Großbritannien Baron Sutemi Chinda Japan
und Osman Niſami Paſcha Türkei Der Kaiſer und die
Kaiſerin gedenken nach zuverläſſiger Mitteilung etwa 8 Uhr
früh am Neujahrstage in Berlin einzutreffen um die Gra
tulation entgegenzunehmen

König Eduards Berlin Reiſe zweifelhaft
Der Londoner Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe

meldet daß die Reiſe des engliſchen Königs
paares nach Berlin die bekanntlich für Februar
nächſten Jahres in Ausſicht genommen war in Frage ge
ſt e IIt ſei Das Befinden des Königs Eduard ſoll jedoch
nicht die Urſache ſein daß dieſe Reiſe unterbleibt der Grund
ſoll vielmehr in den Berliner Verhältniſſen zu ſuchen ſein

Neue Friedhofsſtreitigkeiten im Elſaß in Sicht
Die klerikale Oberelſäſſiſche Landeszeitung läßt ſich

aus dem Dorfe Walheim Kreis Altkirch folgendes ſchreiben
Letzte Woche wurde hier die Frau des Stationsvorſtehers

begraben Obſchon ſie proteſtantiſch war wurde ſie in der Reihe
beſtattet Für die Proteſtanten die noch nicht zwei Prozent der
Bevölkerung ausmachen iſt einer der ſchönſten Begräbnisplätze
reſerviert Die Beſtattung in der Reihe erfolgte demnach auch hier
wieder aus Prinzip und der Walheimer Fall reiht ſich denen von
Dürmenach Wünheim und Carspach würdig an Jn abſehbarer
Zeit wird das ganze Oberelſaß nach und nach ſeine konfeſſionellen

Friedhöfe verlieren Wir geſtatten uns nun in ſchuldiger Ehr
erbietung aber auch in aller Offenheit an die biſchöfliche Behörde
die Frage zu richten welche Maßnahmen ſie in Zukunft zu er
greifen gedenkt um ein prinzipielles und geſchichtliches Recht der
Elſäſſer Katholiken wirkſam zu verteidigen Die katholiſche Be
völkerung beſonders hier oben vermißt ſchon längſt ein einheit
liches ſyſtematiſches Vorgehen gegen dieſe fortſchreitende Ent
rechtung

Es iſt eine verletzende Unwahrheit hier von Entrech
tung zu ſprechen Denn gerade das Geſetz es iſt das jetzt
über hundert Jahre alte franzöſiſche Dekret vom 23 Prairial
XII beſagt daß nur an Orten an denen verſchiedene Kulte
öffentlich ausgeübt werden eine konfeſſionelle Trennung der
Friedhöfe zuläſſig iſt Jn Walheim befinden ſich nach der
letzten Volkszählung 698 katholiſche 9 proteſtantiſche Seelen
evangeliſcher Gottesdienſt iſt daſelbſt nicht Wegen dieſer
neun Seelen ſoll nun der Friedhof konfeſſionell getrennt
werden nach dem Wunſch der Klerikalen Und die Ober
elſäſſiſche Landeszeitung will zu dieſem Friedens und
Toleranzwerk den Biſchof von Straßburg ebenſo ſcharf
machen wie den Biſchof Benzler von Metz der ſich ſeinerzeit
ſelbſt als Friedensbiſchof bezeichnete

Der deutſch ſchweizeriſche Mehlzollkonflikt
Aus Bern wird unſerm Depeſchenbureau gemeldet

Anläßlich der im Nationalrat beratenen Jnterpellation betr
den Stand des Mehlzollkonflikts mit Deutſchland antwortete
Bundesratsmitglied Dr Deucher namens des Bundesrats
mit einer uwfang el Erklärung in der die bisherigen
Verhandlungen geſchildert werden Redner führte aus

Der Bundesrat iſt bereit geweſen die Streitfrage dem im
Handelsvertrag mit Deutſchland vorgeſehenen Schieds gericht
zu unterbreiten Es ergaben ſich jedoch über die Formulierung der
Streitfrage Meinungsverſchiedenheiten Der Bundesrat ver
langte daß das Schiedsgericht darüber ent
ſcheide ob Deutſchland eine Exportprämie ge
währen ſolle Deutſchland wollte dagegen darüber entſchei
den laſſen ob die Schweiz zu der Erhebung eines Ausgleichs
zolles befugt iſt Der Bundesrat hat zugeſtanden daß in zweiter
Linie auch dieſe letzte Frage dem Schiedsgericht unterbreitet werde
Hierauf ſteht die deutſche Antwort noch aus weil inzwiſchen Ver
handlungen zwiſchen deutſchen und ſchweizeriſchen Müllern über
Ermäßigung der Mehleinfuhr geführt worden ſind Leider ſind
dieſe Verhandlungen erfolglos geblieben Der Bundesrat hat des
halb um eine Verſtändigung herbeizuführen bei der deutſchen Re
gierung angefragt ob und unter welchen Bedingungen ſie bereit
wäre den Mehlzoll freizugeben Die deutſche Regierung ant

wortete ſie wolle den Vorſchlag ebenfalls in Erwägung ziehen
Eine Erklärung ſteht noch aus

Aus den Kolonien
Zur Ovambofrage

Die kürzlich im Ovambolande ausgebrochene Hungers
not über deren Umfang übrigens hier nähere Nachrichten
noch nicht vorliegen hat wie der Kölniſchen Zeitung aus
Berlin mitgeteilt wird dem Gouvernement Gelegenheit ge
geben helfend durch Zuführung von Lebensmitteln einzu
greifen Das wird für die guten friedlichen en
zwiſchen den Ovambo und der deutſchen Herrſchaft jedenfalls
von Vorteil ſein Auch wird im Ovambolande der Hunger
für die jungen Männer einen Anreiz mehr
g ben bei europäiſchen Brotherrn in der deutſchen Kolonie

rbeit zu ſuchen enn vor einiger Zeit in der Deutſch
Sſidweſt afrikaniſchen Zeftung ein Tadel darüber ausge



d m e t A e 4ſprochen wurde daß man noch nichts über die Pläne zurweiteren Ausnutzung der Erfol e des Hauptmanns Franke
höre ſo iſt demgegenüber zu betonen daß zunächſt abzu
warten iſt ob nicht die Ovambohäuptlinge ihrem dem
Hauptmann F ranke gegebenen Verſprechen gemäß auf
den Zuzug von Ovambo Arbeitern zu europäiſchen Arbeits
ſtätten auf deutſchem Gebiet einen Druck ausüben Allzu
ſtarkes Drängen würde die Ovambo leicht mißtrauiſch machen
Grundſätzlich hält allerdings wie uns mitgeteilt wird die
Kolonialverwaltung an dem e feſt im günſtigen
Augenblick eine Reſidentur im Ovambo
lande zu errichten und beobachtet von dieſem Geſichts
punkt aus die Vorgänge im Ovambolande aufs ſorgfältigſte
Auch wird mit allen Mitteln verſucht dem Ovambolande
einen wider das erlaſſene Verbot verſuchten Zuzug euro
päiſcher Elemente fernzuhalten

Allgemeine Mitteilungen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung weiſt auf folgende

nicht genügend bekannte Portoermäßigung hin Seit dem
1 Juli d J werden Briefſendungen jeder Art aus Deutſchland
nach den deutſchen Poſtanſtalten in China Amoy Kanton
Futſchau Hankau Jtſchang Nanking Peking Schanghai Swa
tau Tientſin Tſchifu Tchingkiang Tſinanfu Weihſien zu den
ſelben Taxen befördert wie Briefſendungen zwiſchen
Deutſchland und dem Schutzgebiet Kiautſchou Danach
ſind z B Briefe bis zu 20 Gramm mit 10 Pfennig über 20 bis
250 Gramm mit 20 Pfennig einfache Poſtkarten mit 5 Pfennig
Druckſachen bis zu 50 Gramm mit 3 Pfennig und Warenproben
bis zu 250 Gramm mit 10 Pfennig zu frankieren

Heer und Flotte
Eine einzigartige Ordensauszeichnung wurde dem Ober

leutnant zur See Witt mer zuteil der den Roten
Adlerorden am Bande der Rettungsmedaille erhalten
hat nachdem er bereits mit der Rettungsmedaille ſelbſt
und mit dem Kronenorden am Bande der Rettungs
medaille dekoriert worden iſt Der erſt 24 Jahre alte Offi
zier rettete zum dritten Mal ein Menſchen
leben Seine drei Orden am Bande der Rettungsmedaille
ſtehen im Heer und in der Flotte einzig da

Husland
Neue Taktloſigkeiten des ſerbiſchen Kronprinzen

Dem Peſter Lloyd wird aus Belgrad gemeldet Der
Kronprinz hielt bei dem am letzten Sonnabend dem
Namenstage des Zaren in der ruſſiſchen Geſandt
ſchaft abgehaltenen Bankett eine Rede in der er die bal
dige Vereinigung Bosniens und der Herzegowina
mit Serbien erhoffte Die anweſenden Diplomaten und
Würdenträger hörten die Rede die einen überaus peinlichen
Eindruck machte ſchweigend an und die Konverſation ver
ſtummte bis der Kronprinz ſchweigend den Saal verließ
Dieſer Zwiſchenfall hat großes Aufſehen hervorgerufen und
gibt zu verſchiedenen Kommentaren Anlaß

Von anderer Seite wird noch berichtet der Kronprinz
habe ehe er die fraglichen Aeußerungen tat mehr als reich
lich dem Alkohol gehuldigt

Ueber eine weitere Kraftprobe desſelben Thronfolgers
berichtet die B aus Belgrad

Die Differenzen zwiſchen dem König und dem
Kronprinzen werden immer ſchärfer Bei der
letzten Miniſterratsſitzung erſchien der Kronprinz
ohne eingeladen zu ſein und weigerte ſich dem
Befehl ſeines Vaters Folge zu leiſten und den
Saal zu verlaſſen Er erklärte Jch bin der zu
künftige König und habe das Recht hier zu
Er Darauf verließen die Miniſter den
SaalEs iſt unbegreiflich daß man nicht Mittel findet den

dorlauten jungen Mann endgültig aus der politiſchen Sphäre
zu entfernen

Oesterreichs Zugeständnisse an die Pforte
Wie ſchon kurz telegraphiſch berichtet hat ſich Oeſterreich

nunmehr entſchloſſen der Pforte pekuniäre Entſchädigungen
zu gewähren Außer der Zahlung von vier Millionen tür
kiſchen Pfund will OeſterreichUngarn der Türkei Zuge
ſtändniſſe bezüglich der Erhöhung der Zölle
ſowie bezüglich der Einführung von Monopolen auf
Zigarettenpapier und Zündhölzer gewähren
ebenſo in der Frage der Aufhebung der Poſtämter
Den Wunſch der Türkei einen Teil der Staatsſchuld zu
übernehmen und zwar in Höhe von 100 Millionen Francs
wird Oeſterreich Ungarn auf keinen Fall erfüllen

Ein ruſſiſcher Einfall nach Perſien
Jn den Kreiſen des Wiener diplomatiſchen Korps ſind

Nachrichten eingetroffen wonach Rußland an der per
ſiſchen Grenze Truppen zuſammenzieht um in die
Provinz Aſcherbeidſchad einzufallen Dieſer
Schritt erfolgt wie die B wiſſen will im Einvernehmen
mit England Man ſieht geſpannt der Haltung Deutſch
lands in dieſer Angelegenheit entgegen da deutſche Jnter
eſſen erheblich berührt werden dürften

Die Zeitung Mulay Hafids
Die erſte Nummer des marokkaniſchen Blattes

El Fajr wurde wie die B aus Tanger erfährt
in Fez verteilt Die Bevölkerung riß ſich um die 1000 Num
mern die aus einer Druckerei Mulay Hafids hervorgegan
gen waren Das Blatt vertritt die Jntereſſen des neuen

egimes

Kabinettswechſel in Venezuela
Was ſtündlich erwartet wurde iſt nun eingetreten Das

Kabinett des Präſidenten Caſtro hat ſich bei Abweſenheit des
Diktators nicht halten können und mußte demiſſionieren Die
Bildung des neuen Miniſteriums hat Vizepräſident Gomez
r e Aus Port of Spain wird hierzu berichtet

Vizepräſident Gomez von Venezuela hat ein neues
Miniſterium gebildet indem er den Miniſter des Aeußern
Paul und alle ſeitherigen Miniſter abſetzte und an ihren
Platz neue Männer ſtellte welche verſchiedene Parteien ver
treten Das neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen
Auswärtiges Guinard r Alcantara Finanzen Tebar
Krieg Olivares Wohlfahrt Obras I zntriche Arbeiten Var
gas öffentlicher Unterricht Maldonado

Geheime Meldungen aus Caracas wo ſtrengſte Zen
ſur gehandhabt wird beſagen das in ganz VenezuelaGärung herrſche ſeit Caſtro abgereiſt

wenigen Tagen eingetreten als Gomez genötigt wurde das
Kabinett zu entfernen deſſen Mitglieder zu Caſtro in engen
Beziehungen ſtanden

uch die Möglichkeit von l endgültigemStur witd bereits lebhaft diskutiert Zur Aufklärung
der holländiſchen Politik im Streitfalle mit Venezuela er
fährt der Haager Berichterſtatter der Frankfurter Zeitung
von beſtunterrichteter Seite

Sichere Anzeichen weiſen darauf hin daß in den
nächſten Tagen Caſtro geſtürzt und zum
irre Gom ez ernannt werden wird dem die

aager amtlichen Stellen volles Vertrauen ſchenken
Eine holländiſche Kriegserklärung iſt undenkbar da
bei etwaiger Le ehe der Häfen kaum venezolaniſches Eigentum zerſtö werden würde dieſelbe
Quelle betont ausdrücklich daß die Unterſtützung
der Revolutionäreſeitens Hollands nur
indirekt durch h des Waffenausfuhrverbots
und Wegnahme von Schiffen keinesfalls durch Geld
erfolgte Die Wahrung der holländiſchen Geſchäfte
durch Baron Seckendorf wird gelobt An den Haager
amtlichen Stellen herrſcht keinesfalls die Auffaſſung
als würde Caſtrodeutſcherſeits umworben
Vielmehr wird die Haltung des Kaiſers und des Aus
wärtigen Amtes bei dem Empfang in Berlin als
korrekt und zurückhaltend empfunden

Halle und Umgebung
Halle a 23 Dezember

Die Ergebniſſe der Wohnungszählung
von 11 Mai 1908 in Halle a S

ſind ſoeben als Heft 4 der Beiträge zur Statiſtik der Stadt
Halle a S vom ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amt herausgegeben
im Verlage von Gebauer Schwetſchke erſchienen Dr Wolff
ſetzt damit die Beiträge fort die ſein Vorgänger im
ſtatiſtiſchen Amt Prof Dr Heſſe als Ergänzung zu den
ſtändigen Monatsberichten begründet hat Das ſehr inſtruk
tive Heftchen enthält zunächſt genaue Angaben über die
Grundſtücke und ſtellt dann den Geſamtbeſtand der Wohnun
gen überhaupt mit 42 085 im Jahre 1908 feſt Davon
ſtanden 526 zur Zeit der Zählung leer d h ſie waren nicht
vermietet 41 559 Wohnungen waren am 11 Mai d J
in Halle bewohnt Jm Jahre 1900 waren 35 209 be
wohnt 1895 gerade 10 000 weniger und 1890 dagegen 22 081
Die Zahl der Wohnungen ſtieg alſo von 1890 bis 1895 nur
um etwa 4000 in den 5 Jahren 1895 bis 1900 dagegen um
rund 10 000 dem entſpricht die Zunahme der Bevölkerung
1890 bis 1895 mit 14,7 Proz aber 1895 bis 1900 mit 34,7
Prozent Von 1900 bis 1908 ſtieg die Bevölkerung in Halle
rund um 13,9 Proz Die Statiſtik lehrt daß ſich die Woh
nungen und beſonders die bewohnten Wohnungen
in Halle in weit ſtärkerem Maße vermehrt
haben als die Bevölkerung

Jntereſſant ſind auch die ſtatiſtiſchen Aufſchlüſſe über die
Größe der Wohnungen Zahl der Wohnräume Wohndichtig
keit Lage Höhenlage Schnelligkeit des Wohnungswechſels
und ſo weiter Was das leidige Kapitel der leerſtehen
den Wohnungen anlangt ſo können wir in Halle ganz
ruhig ſein denn wir ſtehen in dieſer Hinſicht an dritt
letzter Stelle der Statiſtik mit 1,2 Proz, die an erſter
Stelle Wiesbaden mit 7,6 Proz und an letzter Krefeld mit
0,4 Proz aufführt Außer dem glücklichen Krefeld wo wohl
der bunte Rock dem früheren Wohnungsüberfluß geſteuert
hat als der Kaiſer es den ſchönen jungen Damen zuliebe
zur Garniſon der Tanzhuſaren machte erfreut ſich neben
Halle nur noch Mannheim mit 1,1 Proz eines günſtigen
Verhältniſſes zwiſchen Angebot und Nachfrage nach Woh
nungen Unſere Schweſterſtadt Magdeburg aber z B
iſt mit 1,8 Proz leerſtehender Wohnungen erheblich ſchlechter
daran als Halle Leipzig weiſt 1,6 Proz Dresden aber
3,8 Proz auf und Braunſcheeig 1,9 Proz Dieſe Angaben
ſtammen aus der Zeit von Mai bis Auguſt

Endlich ſei noch mit Rückſicht auf die Neubauten
kurz erwähnt daß in Halle an neuen Wohnungen im Jahre
1908 meiſt mittlere 450 weniger kleine 314 und noch
weniger große 71 Wohnungen jährlich hinzukommen Die
meiſten neuen Wohnungen weiſt das Jahr 1905,06 auf näm
lich 505 kleine 684 mittlere und 81 große Der Zuwachs iſt
alſo wie man ſieht ein ganz beträchtlicher

Zur Reform des Submiſſionsweſens
Herr Stv Borges führte ſeine Ausführungen im Halli

ſchen Bürgerverein von denen wir in zwei Nummern die
fte Hälfte bereits veröffentlicht haben folgendermaßen
ort

Ebenſo weſentlich iſt es nun freilich auch daß die Gemeinde
während der Arbeiten ſelbſt durch geeignete Kontrolle ſich gegen
Schaden ſichern kann Derartige Beſtimmungen welche das Prüfen
der Materialien und Ueberwachen der Ausführung der Arbeiten
regeln haben ja wohl alle Städte Halle auch es iſt aber zum
mindeſten ſehr fraglich ob dieſe Kontrolle in Wirklichkeit den ge
wünſchten Erfolg immer zeitigt und manche Vorkommniſſe machen
doch bedenklich So hat auch Mannheim recht trübe Erfahrungen
gemacht ſo daß der dortige Baurat Perrey es 1902 durchzuſetzen
wußte daß dem Maurermeiſter nicht mehr wie bisher die Arbeiten
einſchließlich der Lieferung aller Materialien über
tragen ſondern die Lieferung derſelben von der Arbeit völlig ge
trennt zur Ausſchreibung gebracht wurde Die Erfolge waren für
die Stadt in finanzieller und qualitativer Beziehung die denkbar
günſtigſten allein es machte ſich gegen die Neuerung bald eine der
artige Oppoſition im Mannheimer Baugewerbe deſſen Gewohn
heiten und vor allem deſſen Kreditſyſtem ſich nicht damit abfinden
konnte geltend daß 1905 der Magiſtrat die getrennte Ausſchrei
bung wieder fallen ließ und dafür beſchloß die Bauarbeiten künf
tig zwar an einen Unternehmen aber unter beſonderer Bezah
lung des Materials und der Arbeitsleiſtung zu vergeben Auch
dieſer Beſchluß hat zwar das Mannheimer Baugewerbe keines
wegs befriedigt er beſteht aber noch heute zu Recht Jch habe dieſes
Mannheimer Beiſpiel etwas ausführlicher erwähnt um zu zeigen
daß Gemeinde und Unternehmer über ein und dieſelbe Reform
recht verſchiedener Anſicht ſein können und daß es durchaus falſch
ſein würde bei einer Reorganiſation der Submiſſionsbeſtimmungen
ſich etwa von den Wünſchen und Jntereſſen der Unternehmer allein
beeinfluſſen zu laſſen Soviel ſteht feſt für eine peinliche

Material und Arbeitskontrolle
ſeitens der Gemeinde müſſen Vorkehrungen in weiteſtem Maße ge
troffen werden wenn ſie nicht Schaden leiden ſoll

ei die Kriſis ſei vor Wenn ich ſoeben vor einem Zuſehreingehen auf die Wünſche

der Unternehmer warnte ſo ſind damit ſelb
Wünſche gemeint die eben im Widerſetmgſtändtt ch nur ſolche

intereſſe ſtehen Dahingegen ſollen und müſſen die e Ueemein

ten Forderungen der Unternehmer ich de htigallem an Handwerk und Kleingewerbe el einer dep2 vor
öffentlichen Verdingungsweſens eingehend berüchſichtigt orm des
denn hier haben ſich ja wie wir geſehen die Mängel pirtden
Syſtem anhaften am ſchwerſten gezeigt die dem

Zwei Faktoren kommen hier nun faſt einzig und allein
tracht deren Neuregelung deren Verbeſſerung mit R
wird einmal die

in Be
echt verlangt

Art der Vergebung
und zum anderen die Art des Zuſchlags leüber die Vergebung der gemeinſchaftlichen Krieiten und Leere

fahren bei der Ausſchreibung nach beſtimmten Grundſäte
ſchweigt ſich unſer Halleſches Statut voltſtänven
aus während das neue muſtergültige Dresdener Statut und ä 3
lich München Negensburg Frankfurt a Karlsruhe diGegenſtand ausführlich regelt ein Zeichen wie wichtig dige
Gegenſtand iſt Jch kann hier auf die Details dieſer Beſtimmun
nicht eingehen damit wird ſich die Kommiſſion die einmal e
neue Statut bei uns ausarbeiten wird befaſſen müſſen in
aber natürlich die grundlegenden Normen anführen die als wün
ſchenswerte Reform gelten müſſen und dieſe ſagen wir meinet
wegen Normativbeſtimmungen würden lauten

1 Bei kleinen Vergebungen Dresden bis 500 Mk Spezial
arbeiten Dringlichkeit Nachbeſtellungen und ähnlichem iſt von
einem öffentlichen Konkurrenzausſchreiben Abſtand zu nehmen
hier iſt die freihändige turnusmäßige Vergebung vorzuziehen

2 Vergebungen über 500 Mk ſollen wenn nur ein gewiſſer
Kreis von Unternehmern in Betracht kommt ferner wenn bei
einer ſtattgefundenen öffentlichen Ausſchreibung ein geeignetes
Reſultat nicht erzielt worden iſt in en gerer Bewerbung
in ſogenannter beſchränkter Submiſſion ausgeſchrieben
werden

3 Alle anderen Lieferungen und Arbeiten ſind in freier
öffentlicher Ausſchreibung zu vergeben jedoch iſt die Ver
gebung in kleinen Loſen der Vergebung an Generalunter
nehmer vorzuziehen ſoweit dies aus wirtſchaftlichen und tech
niſchen Gründen möglich iſt

Würden dieſe ſoeben aufgeführten Vorſchläge eine bedeutende
Verbeſſerung der zurzeit geltenden Vergebungsweiſe bedeuten ſo
wäre es doch bloß eine halbe Sache wenn man nicht damit die
Reform der Zuſchlagserteilung regeln wollte Kurz und
bündig ſagt hier in Halle der S 6 der Zuſchlag wird von dem
Magiſtrat oder der ſonſt zuſtändigen Dienſtſtelle erteilt Vorbe
halten bleibt die freie Wahl unter den Bewerbern Eine ſchier
mittelalterliche Beſtimmung die dem Submittenden nicht den ge
ringſten Anhalt gibt Bei der Neuregelung der Zuſchlags
erteilung iſt nun in den letzten Jahren ein heftiger Streit ent
brannt zwiſchen den Verteidigern des ſogenannten

Mittelpreisverfahrens gegenüber dem alten Mindeſtpreis
Das Mittelpreisverfahren will demjenigen den Zuſchlag er

teilen welcher den mittleren Preis ſämtlicher Offerten d h den
Preis welcher durch Diviſion aller Geſamtſummen durch die An
zahl der Teilnehmer ermittelt wird abgegeben hat So ſchön und
gerecht aber dieſer Vorſchlag auch klingen mag bewährt hat er ſich
bis jetzt dort wo man ihn ohne Einſchränkung erprobt hat z B
in Mannheim nicht Jn der klugen Berechnung des Submittenden
daß er möglichſt an den Mittelpreis mit ſeinem Gebot heran
kommen muß wurde jeder von einem billigen Gebot zurückgehalten
und aus dem Mitelpreisverfahren war ſehr bald ein Ueberpreis
verfahren geworden welches die Stadt finanziell ſehr ſchädigte
Bedenklich bei dem Mittelpreisverfahren iſt auch daß dabei der
Voranſchlag des Bauamts eine maßgebende Rolle ſpielt Denn
um den Mittelpreis nicht von Zufälligkeiten wie ſie durch maßloſe
Preisdifferenzen entſtehen könnten abhängig zu machen hat man
verſucht die Differenz der in Betracht kommenden Angebote dadurch
einzuſchränken daß man ſolche Angebote ausſchließt die um einen
gewiſſen Prozentſatz den Voranſchlag überſteigen oder unter dem
ſelben bleiben Dresden z B hat den Prozentſatz von 10 reſp
20 Prozent

Jch ſagte dieſes Abhängigſein vom Voranſchlag des Bauamts
iſt insbeſondere bei größeren Projekten doch ſehr bedenklich da für
die Richtigkeit dieſes Anſchlags gar keine Garantie übernommen
werden kann zumal es nicht immer Koryphäen des Baugewerbes
ſind die dieſe Voranſchläge ausarbeiten

Freilich iſt das Mindeſtpreisverfahren wenigſtens
ſolange es radikal durchgeführt wird noch viel bedenklicher Wir
ſahen ſchon oben daß Schmutzkonkurrenz minderwertige Arbeit und
andere ſchwere Schäden die unmittelbare Folge davon ſind Und
daher iſt es nötig daß dieſes Mindeſtpreisverfahren rektifiziert
wird wie es denn auch neuerdings in vielen Städten geſchehen iſt
und wie es auch in den neueſten Beſtimmungen des Reichskanzlers
reſp ſeines Vertreters Herrn von Bethmann Hollweg die un
längſt in faſt allen Zeitungen im Auszuge zu leſen waren zum
Ausdruck kommt Es iſt nicht die niedrigſte Geldforderung als
ſolche zu berückſichtigen nur ausnahmsvweiſe darf ihr der Zuſchlag
erteilt werden nämlich dann wenn der Bewerber als zuverläſſig
und leiſtungsfähig bekannt iſt und ausreichende Gründe für die
Abgabe des niedrigen Gebotes beigebracht ſind oder auf Befragen
beigebracht werden können Sonſt aber darf der Zuſchlag nur auf
ein in jeder Beziehung annehmbares die tüchtige und rechtzeitige
Ausführung gewährleiſtendes Gebot erteilt werden Mir ſcheini
auch hier wieder Dresden das Richtige getroffen zu
haben indem es das Mittelpreisverfahren in den Fällen eintreten
läßt wo die Anſchlagsſumme bei Handwerkswaren 3000 Mk bei
den Arbeiten von Bauhandwerkern 5000 Mk nicht überſteigt alſo
bei allen kleineren Vergebungen die doch hauptſächlich dem ein
heimiſchen Kleingewerbe zugute kommen während es für alle
übrigen Fälle beſtimmt daß der Zuſchlag demjenigen zu erteilen iſt
deſſen Angebot unter Berückſichtigung aller in Betracht kommende

Umſtände als das annehmbarſte zu erachten iſt Aber lautet
der nächſte Abſatz derjenige deſſen Angebot das billigſte iſt ſoll
von der Lieferung ausgeſchloſſen ſein wenn ſein Angebot einen an
fälligen unverhältnismäßigen Abſtand und zwar von windeſten
5 Prozent von den übrigen Angeboten zeigt oder die Merkmale
des unredlichen Wettbewerbes oder ungenügender Arbeitserfahrung
an ſich trägt Sicherlich eine ausgezeichnete und nachahmens
werte Beſtimmung

Schluß folgt

Selbſtmordverſuch
Geſtern nachmittag kurz nach 3 Uhr verſuchte ein Arbeiter t

der Nähe des Schaafſchen Ziegelplatzes an der Saale Selbſt wen
zu begehen dadurch daß er ſich aus einem Revolver zwei u
in den Mund ſchoß Er wurde ſchwerverletzt mittelſt des ſtädt
Krankenwagens in die Mediz Klinik befördert

Für die Opfer von Hamm
gingen uns noch folgende Spenden zu Erwin Körner
2 Mk R E 1 Mark

Zuſammen 6543,79 Mark

derrivatdozenten tn vasErnennung zum Profeſſor Dem
rodnitz ihieſigen philoſophiſchen Fakultät DrPradilat elgeſers beigelegt worden
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Von der Eiſenbahn Der J hat den Charakter als
Rechnungsrat verliehen dem techn Eiſenbahnſekretär Freun
del den Eiſenbahnſekretären Dorl Bläske Wehdeking dem
Betriebskontrolleur Dommaſcht und dem Oberkaſſenvorſteher
Reuring von hieſiger Kgl Eiſenbahndirektion

Der Winter iſt da Allerdings ſteht ſeine Ankunft nur
im Kalender Draußen merkt man herzlich wenig von ihm
Es ſcheint auch als ob die trübe näſſelnde Witterung bis
über das Weihnachtsfeſt anhalten wollte Ob man nun
aber den 22 Dezember als den WintersAnfang anerkennenmag oder nicht einen Vorteil wird man der Zeit von jetzt

an zuerkennen müſſen die Tage werden nunmehr wieder
länger

Weihnachtsfeiern für junge Männer Der Chriſtliche Verein
Junger Männer veranſtaltet auch in dieſem Jahre verſchiedene
Weihnachtsfeiern Am Mittwoch den 23 d nachm 4 Uhr
für Kellnerlehrlinge und nachts 124 Uhr für Kellner
Am Donnerstag heil Abend 8 Uhr abends für allein
ſtehende junge Männer Auch an den Feiertagen finden
perſchiedene Feiern und Verſammlungen ſtatt u a auch am Sonn
tag den 27 3 Feiertag nachm 6 Uhr ein Vortrag von Herrn
Paſtor Wagner über Weihnachten einſt und jetzt
Zu all dieſen Verſammlungen hat jeder junge Mann freien Zu
tritt

Ev Arbeiterverein Montag 28 d begeht der Evangel
Arbeiterverein durch Anſprachen geſangliche und muſikaliſche Vor
träge im Vereinslokal Mauerſtr 7 abends 8 Uhr ſeine Weih
nachtsfeier Hierzu ſind die Familien Freunde und Gäſte freund
lichſt eingeladen Die Südgruppe hält Dienstag 29 Dezember
Raffinerieſtr 15 Weihnachtsfeier

Liturgiſcher Gottesdienſt Zur Vorfeier des Weihnachtsfeſtes
findet am Donnerstag abends 5 Uhr in der Domkirche unter
Mitwirkung des Domkirchenchores ein liturgiſcher Gottesdienſt
ſtatt

n

Provinzial Nachrichten
Zur Eingemeindung der Elbdörfer

Magdeburg 22 Dez Der Kreistag des Kreiſes Wanz
leben hat die Eingemeindung der Ortſchaften Fermersleben
Salbke Weſterhüſen und Lemsdorf in die Stadt Magdeburg
genehmigt Dieſe hatte dem Kreiſe eine Entſchädigung von
80 000 Mark angeboten Der Kreistag verlangt außerdem
aber noch 38 400 Mark die die Gemeinde Salbke erhalten
hat als die Kreischauſſee Gr Oſchersleben Salbke gebaut
wurde

Verhaftung eines Bankiers
Hildesheim 21 Dezbr Bankier Hagemann der vor

einigen Wochen ſeine Zahlungen eingeſtellt hat iſt am
Sonnabend nach einem mehrſtündigen Verhör verhaftet
worden

Wie erinnerlich fehlten Wertpapiere in Höhe
von 1 Million Mark unter denen ſich ſolche befanden
die er im Auftrage ſeiner Kundſchaft gekauft aber nicht ab
geliefert ſondern in ſeinem Nutzen verwendet hat

Maßnahmen gegen Simnlanten
7 Deſſon 21 Dez Dem Simulantentum iſt jetzt

ſeitens der hieſigen Ortskrankenkaſſe dadurch in wirkſamer
Weiſe geſteuert worden daß in allen verdächtigen Fällen die
ärztliche Nachunterſuchung durch den Vertrauensarzt der
Kaſſe durchgeführt wird Der Erfolg war überraſchend Von
349 angeblich kranken Perſonen bei denen die Nachunter
ſuchung verfügt wurde meldeten ſich ſofort bei Empfang
der Vorladung 68 geſund 140 mußten auf Grund des ärzt
lichen Gutachtens mit ihren weiteren Anſprüchen abgewieſen
werden 61 wurden krank befunden 53 zur weiteren Be
obachtung dem Krankenhauſe überwieſen und 27 weigerten
ſich die Unterſuchung über ſich ergehen zu laſſen Am gegen
die letzteren wirkſame Maßnahmen treffen zu können wurde
das Statut durch eine Strafbeſtimmung erweitert

Modellverſuchsſtation für Luftſchiffe
Göttingen 21 Dez Die von der hieſigen Aniverſität

unter der Leitung des Profeſſors Prandtl eingerichtete
Modellverſuchsſtation für Luftſchiffe ſteht nunmehr vor ihrer
Eröffnung Die Anſtalt iſt in allen Einzelheiten vollendet
Insbeſondere iſt es gelungen eine techniſche Aufgabe deren
große Schwierigkeiten alle Fachleute vorausſagten glücklich
zu löſen nämlich einen Luftſtrom zu erſtellen der mit einer
beſtimmten ſtetigen Geſchwindigkeit in der ganzen lichten
Weite des Prüfungsrohres gleich iſt

Nach dieſer glücklichen Löſung kann die Anſtalt nun
Modellprüfungen aller Art vornehmlich für Motorluft
ſchiffe aber auch für Flugapparate vornehmen Die Ge
ſellſchaft übernimmt auch für Private die Erprobung von
Modellen aller Art

s Naumburg 21 Dez Klauſurarbeiten für
Juriſten Jn den letzten Tagen fanden zum erſten Male
Klauſurarbeiten der Rechtskandidaten bei der erſten juri
ſtiſchen Staatsprüfung ſtatt Es waren etwa 15 Herren be
teiligt Da im Oberlandesgerichtsgebäude kein größerer
Raum verfügbar iſt wurde der Schwurgerichtsſaal benutzt

Bad Köſen 22 Dez Für das Elektrizitäts
werk Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung
wurden 115 000 Mark zum Ausbau des Elektrizitätswerkes
bewilligt

X Mucrena 21 Dezbr Drei Pferde erſtickt
Auf der hieſigen ar brach dieſer Tage auf bis jetzt
un aufgeklärte Weiſe im Pferdeſtalle Feuer aus Der Stall
füllte ſich über und über mit Rauch an ſo daß die darin Be
findlichen drei Pferde erſtickten

d Dölkau 21 Dez VBohrungen nach KohleDemnächſt wird auf den Feldern des Grafen von Hohenthal
nach Braunkohle gebohrt werden

Aken 21 Dez Einen frechen Diebſtahlbegingen geſtern nachmittag mehrere hieſige Schulknaben
Sie erbrachen die Tür eines r in der Nähe
es Bahnhofs und entwendeten aus einer Kiſte ca 35 Pfund

Jonfitüren Ein Teil wurde verzehrt und verteilt das
übrige hatte man auf einem Ackerſtücke eingegraben

I Aken 22 Dezbr Von einem bemerkens
werten Erfolge der heimiſchen Jnduſtrie
vo man folgendes Die Patente nach welchen die Lierge

eutſch Däniſche Patent Zündholzfabrik arbeitet ſind für
as Gebiet der Vereinigten Staaten und Kanada an ein

engliſches Konſortium für die Summe von ca 450 000 Mark
nefkauft worden An dieſem Betrag ſoll das Akener Unter
ten men zu einem namhaften Prozentſatz partizipieren Wei
ere Verkäufe der Patente an ausländiſche Staaten hofft

man binnen kurzem abzuſchließen

f Nordhauſen 22 Kein Ankauf der Gasanſtalt z der geſtrigen letzten Stadtverordneten
firma in dieſem Jahre wurde ein Ankauf der Gasanſtalt

tens der Stadt abgelehnt r einem neuen Vertrag
mit der Deutſchen Continental Gas Geſellſchaft in Deſſau
ugeſtimmt Der Vertrag ſoll 1514 Jahre laufen ſchließt
erbilligungen und Verbeſſerungen in ſich und ſoll einem

rätareg Ankauf durch die Stadt die Wege ebnen Die Ge
ellſchaft verlangt 1800 000 Mark durch Sachverſtändige

wurde der bauliche Wert auf 812 356 Mrk geſchätzt während
die Geſellſchaft den buchmäßigen Wert auf 1 282 701 Mark
angab Da der Ankauf nur unter ſehr ungünſtigen Bedin
gungen möglich ſein würde wurde davon Abſtand genommen
trotzdem große Geneigtheit zur Uebernahme ſeitens der Stadt
vorhanden war

Eisleben 22 Dez Wippertalbahn DerKreistag des Mansfelder Seekreiſes beſchäftigte ſich geſtern
auch mit dem Projekt der Wippertalbahn Ritterguts
pächter SpielbergHelbra teilte u a mit daß dieſe für die
hieſige Gegend ſo hochwichtige Bahnfrage nun heute im
Finanzminiſterium zur Beratung komme Hoffentlich findet
ſie dort die erwünſchte Förderung

Teuchern 20 Dez Die Trocken geſellſchaft
Teuchern hielt geſtern hier eine Generalverſammlung
ab Jn der nunmehr die Einrichtung der Trockenfabrik

i wurde Getrocknet werden KartoffelnRüben übenſchnitzel und Rübenkraut Dank der fortge
u Bemühungen iſt es auch gelungen die Hinderniſſe zu

überwinden die ſich dem Anſchluß an die Bahn entgegen
ſtellten Der dazu erforderliche Grund und Boden iſt
käuflich erworben und die Verhandlungen mit der Eiſen
bahnbehörde ſind abgeſchloſſen ſo daß mit dem Bau des An
ſchlußgleiſes begonnen werden kann Die Koſten werden ſich
wahrſcheinlich auf einige vierzigtauſend Mark ſtellen doch
hat die Genoſſenſchaft davon nur 30 000 Mark zu tragen
Bis J Stunde ſind über 500 Anteile gezeichnet die Friſt
zur Zeichnung weiterer Anteile läuft mit Ende März ab

Schierke i Harz 21 Dez Winterſport zuWeihnachte Bedeutender denn in den früheren Jeh
ren rüſtet ſich Schierke i H in dieſem Winter zum Winter
ſport Wenn auch naturgemäß die Hauptſportfeſte des
Schneereichtums wegen erſt Ende Januar Anfang Februar
fallen können ſo ſollen auch diejenigen welche Schierke in
den Weihnachtsferien aufſuchen nicht leer ausgehen Die
Verwaltung des Grand Hotel Kurhaus arrangiert auf der
KurhausRodelbahn PreisWettfahrten für Rodelſchlitten
Skeleton Bobsleigh und ſogar Schneeſchuhſprünge ebenſo
wird das geſellige Leben im Kurhaus gepflegt werden

Bernburg 22 Dez Die Einweihung der
Töchterſchul e findet am 8 Januar vormittags 10 Uhr

e Die Herzogin kommt entgegen der Ankündigung
icht

Jena 21 Dez Rektor Ramdohrs Hin
t e r a ſſe n aft Von berufener Seite wird der Jen
3tg mitgeteilt daß die Nachrichten welche über das Ver
mögen des hier verſtorbenen Rektors a D Ramdohr in der
Preſſe verbreitet worden ſind den Beſtand bei weitem zu
hoch angeben ferner daß die Träger des Namens Ramdohr
wenig Ausſicht haben zur Erhſchaft zu gelangen Nach den
bisherigen Mitteilungen iſt es am Wahrſcheinlichſten daß
die nächſten Erben von weiblichen Verwandten des Erblaſſers
a men daß alſo die Erben den Namen Ramdohr nicht
ragen

Jlmenan 21 Dez Schneegeſtöber Auden San Rennſteig und Schmiedefeld der e

Waldquer ahn JlmenauSchleuſingen mußten in dieſer Woche
verſchiedentlich Arbeiter zum Schneeſchaufeln herangezogen
werden Jn der Ebene hat man dagegen bis jetzt noch
keinen Schnee geſehen

Gehauſen 22 Dez Erſtochen Eineblutige Schlägerei bei der Meſſer und Stöcke die unten

ſpielten an in der Nacht vom Sonntag zum Montag zwi
ſchen Gehäuſer und Wolfenbüttler Burſchen ſtatt Dabei
wurde der Gemeindediener Eiche durch 3 Stiche von denen
einer die Halsſchlagader traf erſtochen Er iſt Vater von
5 Kindern

Gera 21 Dez Leichenfund Jn der Elſterauf Milbitzer Flur iſt der Leichnam eines 55 bis 60 Je
alten unbekannten Mannes gefunden worden Ein bei dem
Toten vorgefundenes Taſchentuch war mit einem G gezeich
net Etwaige Angaben die zur Feſtſtellung der Perſönlich
keit des Leichnams führen könnten erbittet der Erſte Staats
anwalt zu Gera Reuß

Gerichtsverhandlungen
W Leipzig 22 Dez Das Reichs gericht verwarf

die Reviſion des Handarbeiters Franz Heſſe verurteilt
wegen Luſt mordes am 20 Oktober vom Schwurgericht
Hagen nachdem ein früheres Urteil aufgehoben war Weiter
verworfen wurde die Reviſion des Tapezierers Paul Galetzka
der vom Schwurgericht Gleiwitz am 14 Oktober wegen Mord
und ſchwerem Raub zum Tode verurteilt worden iſt Die
Reviſion des Mitangeklagten Alfons Woythas der wegen
Beihilfe zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war wurde gleichfalls verworfen Ferner wurde die Re
viſion des Arbeiters Max Ponikan der vom Schwurgericht
Leipzig am 16 Oktober wegen Raubes und verſuchten Mor
des zu elf Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt verworfen

Kunst und Clissenschaft
Der Aufruf zur Gründung eines Richard

Wagner Verbandes deutſcher Frauen
gelangt in dieſen Tagen zur Verſendung Er lautet

Nur fünf Jahre haben wir noch Zeit den einzig würdigen
Nationaldank zum 100 Geburtstage Richard Wagners vorzu
bereiten und noch iſt nicht viel mehr als ein Viertel der als not
wendig reranſchlagten Summe beiſammen Um einigermaßen im
Sinne des Meiſters wirken zu können muß ſein letztes Vermächt
nis das er ſeinen Freunden ans Herz legte die Bayreuther Sti
pendienſtiftung auf eine Million Mark gebracht werden Aus ihren
Zinſen werden minder bemittelten Kunſtfreunden je nach Bedürfnis
Freiplätze Reiſe und Aufenthaltskoſten in Bayreuth gewährt

Sollte es da nicht an uns Frauen ſein für den großen Ver
herrlicher des deutſchen Frauenideals und die Verwirklichung
ſeines Lieblingsgedankens in ebenſo tatkräftiger Weiſe einzutreten
wie ſeinerzeit für die Erweiterung der Schiller Stiftung Der
SchillerVerband deutſcher Frauen hat in einem Zeitraume von

Mark an die tauſende von Frauen ohne das geringſte perſönliche
Opfer zu leiſten vermögen ein Kapital von 200 000 Mk ange
ſammelt Was hier möglich war muß einem Richard Wagner
Verband deutſcher Frauen auch gelingen iſt doch das Beſtreben
den geiſtigen Hunger unſerer minder bemittelten aber oft kunſt
bedürftigſten Landsleute zu ſtillen gewiß nicht geringerer zu be
werten als die Verminderung materieller Notlagen

Wir richten deshalb an alle deutſchen Frauen die herzliche
Bitte ſich eingedenk der Stunden da Richard Wagners Kunſt ihre
Seele hoch emportrug über den Alltag mit einem ihren Mitteln
entſprechenden Jahresbeitrag an dieſer Sammlung zu beteiligen
und in Freundeskreiſen nach Kräften für unſere Sache zu werben
Anmeldungen zur Mitgliedſchaft erbitten wir an die proviſoriſche
Geſchäftsleitung Fräulein Anna Held Leipzig Königſtr 26 I
oder an den Schatzmeiſter Herrn Guſtav Herrmann Leipzig
Parkſtraße 8

Unterzeichnet ſind u a auch Frau H Engelbert Humperdinck
Berlin Grunwald Fräulein Marie Lipſius La Mara Leipzig
Frau Reinhard Kekuls von Stradonitz Berlin Frau Profeſſor
Nikiſch Leipzig Frau Kammerſängerin Luiſe Reuß Belce Dres
den Frau Profeſſor Sternfeld Berlin Zehlendorf

Hochſchulnachrichten
Der a o Profeſſor der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft in

Jnnsbruck Dr A Walde hat einen Ruf nach Gießen er
halten wo er den nach Straßburg gehenden o Profeſſor Dr C
Bartholomae erſeyen ſoll Wie die Deutſche Medizin Wochen
ſchrift mitteilt hat Prof Dr M Rub ner Direktor des hygieni
ſchen Jnſtituts und Ordinarius für Hygiene in Berlin die Be
rufung als Nachfolger von Prof Dr W Engelmann auf den
Lehrſtuhl der Phyſiologie an der Berliner Univerſität ange
nommen Bemerkenswert iſt daß mit Rubner nicht nur die Lehr
aufträge ſondern auch die Jnſtitute für Hygiene und Phyſiologie
wechſeln das neue unter der Leitung Rubners erbaute Hygieniſche
Jnſtitut wird fortan das Phyſiologiſche während das bisherige
unter du Bois Reymond entſtandene Phyſiologiſche Jnſtitut in das
Hygieniſche umgewandelt d h umgebaut wird Die Winterſtatiſtil
der Berliner Univerſität darf ein beſonderes Jntereſſe in An
ſpruch nehmen weil ja in dieſem Semeſter zum erſten Male die
Frauen immatrikuliert worden ſind Das Verzeichnis berück
ſichtigt ſie in einer beſonderen Ueberſicht Es ſind im ganzen 400
Studentinnen immatrikuliert worden Außer den 400 im
matrikulierten Studentinnen haben noch 313 Frauen vom Rektor
die Erlaubnis erhalten Vorleſungen zu hören Dr R Höber
Privatdozent und Aſſiſtent am Phyſiologiſchen Jnſtitut der Uni
verſität Zürich wird zum 1 Januar in den Lehrkörper der
Kieler Univerſität eintreten und zugleich eine Aſſiſtentenſtelle am
Phyſiologiſchen Jnſtitut übernehmen Profeſſor Dr Emil
Pferſche bisher Lehrer des römiſchen Rechts an der Prager
deutſchen Univerſität übernimmt die Lehrkanzel des verſtorbenen
H Krasnopolski für öſterreichiſches Zivilrecht an der gleichen
Univerfität Der Geograph Ethnograph und Statiſtiker Prof
Dr R Mucke in Dorpat tritt im Januar 1909 in den Ruhe
ſtand Zum Rachfolger des Profeſſors L Wenger auf dem
Lehrſtuhle des römiſchen und bürgerlichen Rechts an der Uni
verſität Heidelberg iſt nachdem Prof Dr Emil Seckel Berlin
den Ruf an die Ruperto Carola abgelehnt hatte der o Profeſſor
Dr jur Otto Gradenwitz auserſehen Jn Hannover iſt der
Profeſſor a D Dr phil Wilhelm Schaefer im Alter von
74 Jahren geſtorben Er war von 1872 bis Oſtern 1908 Dozent
der Nationalökonomie und Gewerbeökonomie an der Hannover
ſchen Techniſchen Hochſchule Amtlich wird die Ernennung des
Dirigenten der landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation in Roſtock
Dr Honcamp zum a o Profeſſor in der dortigen philoſophiſchen
Fakultät beſtätigt Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität Bonn kann der Geheime Juſtizrat
Dr jur Ernſt Zitel mann zurückblicken Geheimer Regie
rungsrat Dr phil Ulrich von Wilamowitz Moellen
dorff Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an der Berliner
Univerſität und Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften begeht
am 22 Dezember ſeinen 60 Geburtstag

Zum Prorektor der Univerſität Freiburg i Br für
das Studienfahr Oſtern 1909/10 wurde der o Profeſſor für
romaniſche Philologie Dr G Ba iſt gewählt Dem Bau
rat im preußiſchen Kultusminiſterium Profeſſor Dr phil
hon cezusa A Meydenbauer dem Schöpfer des Meß
bildverfahrens iſt von der Techniſchen Hochſchule in Han
no ver die Würde eines Doktor Jngenieur verliehen wor
den Die Zahl der Studierenden an der Techniſchen Hoch
ſchule in Aachen beträgt in dieſem Semeſter 564 mit
Hörern und Gaſtteilnehmern 790 Dr K Grünberg
aus Stralſund hat ſich an der mediziniſchen Fakultät der

Univerſität Roſtock als Privatdozent niedergelaſſen Der
o Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Wien Dr
R Engländer iſt im Alter von 59 Jahren in Wien
geſtorben

Profeſſor Robert Koch iſt an Stelle des verſtorbenen
Miniſterialdirektors Althoff in das Präſidium des
Deutſchen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
gewählt worden

Ein akademiſches Olympia wird am 11 Juli 1909 zur
Feier des 500jährigen Beſtehens der Univerſität Leipzig
von den dortigen Turn und Sport Vereinen veranſtaltet
werden Man beabſichtigt für dieſe Spiele die Austragung
der deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften von der Deutſchen
Sportbehörde für Athletik zu erbitten Die Univerſität
Leipzig ſtellt die Stiftung eines Preiſes in Ausſicht der im
klaſſiſchen Fünfkampf dem Sieger winkt

Eine neue Jnfektionskrankheit Jn verſchiedenen Orten
Niederöſterreichs tauchten neuerdings bei Kindern Krank
heitsfälle auf deren charakteriſtiſches Symptom vollſtändige
Lähmungen waren Als Urſache ergab ſich eine Entzündung
des Rückenmarks die ſich von bösartigen Krankheitsformen
dieſer Art wie man ſie bei Erwachſenen findet durch nach
folgende Heilung unterſcheidet Nun iſt durch einen inter
eſſanten wiſſenſchaftlichen Verſuch der infektiöſe Charakter
dieſer Kinderkrankheit feſtgeſtellt Jn einer Sitzung der
Geſellſchaft der Aerzte berichtete der Proſektor Landſteiner
daß es ihm gelungen ſei dieſe akute Krankheit auf Affen zu
übertragen wodurch ihre Natur als Jnfektionskrankheit er
wieſen ſcheint

Theater und Musik
Theater kandale

Das Elitepublikum des Roſs Quartetts veranſtal
tete im Böſendorfer Saal in Wien anläßlich der Urauf
führung eines Quartetts von Schönberg einen großen Skan
dal der z Tätlichkeiten auszuarten drohte önberg ein
unzweifelhaft begabter Komponiſt ſcheint das Problem
löſen zu wollen mit vieltauſend Tönen jede Muſik zu ver

meiden Der weitaus größte Teil des Publikums wurde von

fünf Jahren 1900 1905 durch kleine Jahresbeiträge von einer
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Satz zu Satz h Als die Jugend demonſtrativ
laudierte wurden Sch fe laut und minutenhen die See e h Gutheil

Schoder die den unſagbar ſchwierigen über
nommen hatte ihren Vortrag unterbrechen Endlich be
ruhigte man 4 und ging ein ovenQuartett
Oel auf die Wogen gegoſſen hatte friedlich auseinander

Stadttheater zu Diedenhofen kam es anläßlich
der Aufführung der franzöſiſchen Stückes La fille de Ro
land zu oſtentativen Demonſtrakionen Jedes
mal wo von dem Ruhm und der Ehre Frankreichs die
Rede iſt gab es einen toſenden Beifall An der Stelle wo
Charlemagne ſagt Nach trüben Tagen wird der Ruhm

rankreichs um ſo heller erſtrahlen und mit den Worten
chließt Pour le Ohriete et la Franoe erhob ſich ein der

artig fanatiſcher Beifall daß die anweſenden Offiziere mit
ihren Damen das verließen
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Ein häßlicher Skandal ſpielte ſich kürzlich im Saale der
Dworjanskoje Sſobranje in St Petersburg während
der Generalprobe zum Siloti Konzert ab Da Schaljapin
mitwirkte war der Saal trotz der hohen Preiſe bis auf den
letzten Platz gefüllt Nachdem Glaſunow ſeine Symphonie
dirigiert hatte bat Siloti Schaljapin auf die Eſtrade zum
Vortrage von Sachſens Monolog aus den Meiſterfingern
Auf Wunſch des Dirigenten der das Stück mit dem Sänger
noch nicht probiert hatte ſang dieſer nur mit gedämpfter
Stimme zum großen Aerger des Publikums das nach vereblichen Zwiſchenrufen Nicht ſprechen ſondern
ingen 4 ziſchen und zu pfeifen begann Der Lärm

wiederholte ſich in verſtärktem Maße nachdem der Dirigent
abgeklopft den Sachverhalt erklärt und dann von neuem
begonnen hatte da Schaljapin auch diesmal nicht mit voller
Kraft ſang Schließlich verließ der Sänger unter dem Pfeifen und Siſchen des Publikums den Saal Schaljapin er

klärte niemand habe ihn davon in Kenntnis geſetzt daß er
auf der Probe ſingen müſſe wozu nach ſeiner Meinung die
Konzerte da ſeien außerdem habe er am Tage vorher eine
große Partie geſungen und es gehöre nicht zu ſeinen Ge
pflogenheiten ſeine Stimme zu überanſtrengen

59 e
Vermischtes

Der Herr Direktor
Die Wiege des durch den Reklameſchwindel bekannt ge

wordenen Direktors Peter Ganter ſtand 1877 in Poppels
dorf bei Bonn wo ſein Vater ein ehrſamer Handwerker ein
kleines Häuschen beſaß Ueber den Lebenslauf Ganters

ren wir der Rheiniſch weſtfäliſchen Zeitung fol
gendes

Nachdem der hoffnungsvolle Jüngling in ſeiner Heimat
ſtadt herangewachſen war wurde er Geſchäftsmann und
zwar zunächſt Jnſeraten Akquiſiteur für verſchiedene Firmen
in Köln Frankfurt a M und Berlin Von Tatendrang er
füllt machte er dem damaligen Reichskanzler Fürſten Hohen
lohe in einer Eingabe den Vorſchlag mit Hilfe einer neuen
Exportzeitſchrift deren Leitung G natürlich ſelbſt über
nehmen wollte den Export Deutſchlands auf a e en
Höhen zu bringen Der Reichskanzler lehnte ab da für der
artige Zwecke keine Mittel zur Verfügung ſtänden

Wegen dieſer Ablehnung andere behaupten wegen
einer Liebesgeſchichte machte G im Frühjahr einen Selbſt
mordverſuch und lag wochenlang mit einer ſchweren Schuß
wunde in der Bruſt im Krankenhauſe Geneſen war er für
eine Kölner Firma als Jnſeraten Agent tätig und kam
Frühjahr 1900 in derſelben Tätigkeit nach Berlin an das
Berliner Fremdenblatt Nach kurzer Zeit beſaß er dasVertrauen des Haupteigentümers in dem Maße daß dieſer

ſich mit G aſſozierte und ihm trotz aller Warnungen nach
und nach von Mai bis September 1900 ca 150 000 Mark
zur Hebung beider Blätter zur Verfügung ſtellte

Von jetzt an war G Der Herr Direktor er hielt ſich
elegante a beſuchte vier Wochen im Jntereſſe des
Geſchäfts die Pariſer Weltausſtellung und verſuchte ſich
außerdem in Berlin im Feen Palaſt als Variététheater
Direktor Mitte September 1900 war das Geld zu Ende
ohne daß G einen Erfolg aufweiſen konnte Der Herr
Direktor wurde nun an die Luft befördert

Als Direktor wandelte G auch auf Freiersfüßen
Mitte Juli 1900 erließ er eine große Heirats Annonce wo
nach der Beſitzer eines Weltblattes ein Mann von ſchöner
Erſcheinung in Wirklichkeit iſt G klein unanſehnlich und
auf einem Auge ſcheel der mehrere Sprachen beherrſcht
in der Tat ſpricht er den ſchönen Bonner Dialekt und be

herrſcht nicht einmal richtig die deutſche geſchweige denn
fremde Sprachen uſw eine Frau ſucht Der Erfolg blieb
aus G heiratete aber einige Zeit ſpäter ein wohlhaben
des Mädchen aus Potsdam das er als Künſtlerin ausbilden
ließ Die Hoffnung auf dieſe Weiſe goldene Berge zu ver
dienen verwirklichte ſich nicht und G ließ ſich ſcheiden Eine
Darlehnsbank die er mit ſeinem Freunde dem Buchhändler
F C zuſammen in Berlin Genthinerſtraße 39 eröff
nete wollte auch nicht florieren obwohl G zweimal Geld
leute mit ca 70 000 Mark fand Zwei Rieſen Geldſchränke
die im Geſchäftslokal ſtanden brachten auch keinen Erfolg

G verlegte nunmehr ſeine Tätigkeit auf andere Ge
biete er vermittelte den Verkauf von Gütern und wäre bei
nahe ſelbſt Rittergutsbeſitzer geworden wenn die Gerichte
das nicht falſch aufgefaßt und ihn auf einige Monate in
eine Erholungsanſtalt geſchickt hätten Kaum zurück be
zog nachdem er ſich zum zweiten Male gut verheiratet
hatte eine elegante Wohnung Berlin Courbiereſtr 4
Der Herr Direktor hatte Telephon fuhr immer Automobil
trug einen ſchönen Pelz und eröffnete nunmehr in der Voß
ſtraße eine Bank der Berliner Grundbdbeſitzer Dieſes Ge
ſchäft florierte aber auch nicht und G wollte nun mit Hilfe
einer deutſchen Landgeſellſchaft den Polen Güter entreißen
Man verzichtete aber auf ſeine Dienſte Deshalb ſchlug
G auf die andere Seite um den Deutſchen Güter für die
Polen zu entreißen Hierzu brauchte er aber wiederum
Geld er inſerierte und bot einem ſich Meldenden gegen Ein
lage von 10 000 Mark einen Direktorpoſten mit einem jähr
lichen Fixum von 1000 Mark auf 10 Jahre Damit hatte
er aber auch kein Glück G fand aber wieder neue Dumme
die es ihm ermöglichten nunmehr Kurfürſtendamm der
teuerſten Gegend Berlins eine erſte Etage für 4000 Mark
zu bewohnen und ſeinen neueſten Streich auszuführen
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Die Haftentlaſſung Ganters abgelehnt
München 22 Dez Den Münch N zufolge wies

heute die Strafkammer des Landgerichts München J die von
Ganter eingelegte Haftbeſchwerde ab

Stndentenkrawalle
Ein Polizeichef wie er ſein ſoll ſt

Paris Er hat ganz allein in vorbildlicher Weiſe
einen der Studentenkrawalle beſchwichtigt die im Quartier
Latin an der Tagesordung ſind Es handelte ſich um eine
Manifeſtation der Studenten der mediziniſchen Fakultät
wegen einer Prüfungserſchwerung Wie gewöhnlich kam
es r Schlägereien mit den Poliziſten und
Militär wurde in die Höfe der Sorbonne geſchickt und mit
Gemüſe und faulen Eiern beworfen Dann
ſtürmte ein Trupp von ungefähr ſechshundert Mann zum
anderen Seineufer hinüber um bei den Zeitungen gegen die
t r der Univerſität durch die Polizei zu pro
eſtieren

Auf dem Platz vor dem Palafs Royal fanden die ſechs
hundert de aber Herrn Lépine der ihnen in
ſeiner humoriſtiſchen Art eine kleine Rede hielt Er
machte ſie auf das Unbeſonnene ihrer Handlung aufmerkſam
und ſchlug ihnen vor wieder ans linke Ufer zurückzumar
ſchieren Er ſelbſt wolle die Führung des Marſches über
nehmen Jn der Tat ſtellte er ſich an die Spitze des Zuges
in die Arme zweier Studenten eingehängt und ſang im Takt
des Laternenmarſches Au quartier So ging der Marſch
durch das Louvre zurück ins Quartier Latin nachdem Lépine
unterwegs von einer Blumenhändlerin noch Roſen und Veil
chen gekauft und ſie unter ſeiner Schar verteilt hatte kam
der Zug an der Ecole de médéscine an

Er kommandierte dann nach Hauſe gehen und die jungen
Leute gingen auseinander indem ſie Vive Lépine riefen

An der Berner Hochſchule iſt zwiſchen einem Uni
verſitätslehrer und ſeinen Hörern ein Zwiſt ausgebrochen
in deſſen Verlauf es ſogar zu einem Nationalitäten
kamp kam Zwiſchen dem Profeſſor der Chemie an der
Univerſität Bern Friedheim und ſeinen Studenten brach
ein Konflikt aus weil Friedheim mehrere Pharmazie Stu
dierende wie behauptet wird ungerechterweiſe durch
fallen ließ Ruſſiſche Studenten und Studentinnen
ſtellten ſich dabei eifrig auf Friedheims Seite worauf
Schweizer und Ruſſen aneinander gerieten Prof Friedheim
reichte bei der Berner Regierung ſein Entlaſſungsgeſuch ein

rn wurde er von 150 Schweizern auf der Straße aus
gepfiffen

Polizeihunde auf der Fährte Wie bei jedem ſchweren
Verbrechen iſt auch geſtern bei dem Morde an der Ar
beiterin Pagel im Norden Berlins die Verwen
dung von Polizeihunden erfolgt Es wurde zunächſt ein
noch junger Airedalterrier an die Leiche gebracht Schnau
zer beſchnüffelte von allen Seiten die Tote und lief dann
ſofort ſehr ſicher auf eine Spur nach der Raumerſtraße bis
an die Ecke der Senefelderſtraße wo er in eine Kneipe
hineinging Der Wirt dieſer Kneipe wurden darauf ſofort
vernommen und konnte auch angeben daß in den Morgen
ſtunden zwiſchen 6 und 7 Uhr ein Mann dageweſen ſei der
als Verdächtiger in Betracht kommen kann Etwa eine Stunde
ſpäter wurde der deutſche Schäferhund Prinz an die Leiche
gebracht Man hatte inzwiſchen aus dem Munde der Toten
ein rotes Tuch herausgezogen das als Knebel zuſammen
gedreht war und das tief im Halſe ſteckte Dieſes rote
baumwollene Taſchentuch das unzweifelhaft der Ermordeten
nicht gehört ſondern wohl dem Beſitze des Täters entſtammt
wurde Prinz vorgehalten Der Hund nahm die gleiche
Spur auf wie Schnauzer bog in die Raumerſtraße ein
und führte wieder nach der Ecke der Senefelderſtraße wo er
in der Kneipe noch ein rotes Taſchentuch apportierte
Vielleicht gehört auch dieſes dem mutmaßlichen Täter und
führt zu ſeiner Ermittlung

Die Krefelder Tanzhuſaren heiraten Einige Jahre
ſind es ſchon her ſeit der Kaiſer den jungen Damen von
Krefeld die Verlegung eines Regiments Huſaren in ihre
Stadt verſprach Aber das Huſarenfieber hat ſich doch nicht
ſo hitzig geſtaltet wie die beiden dramatiſchen Kompagnons
es in ihrem Schwank dargeſtellt haben Es wurde ſogar be
hauptet daß die Krefelder Huſaren der höheren Chargen
den neuen Mitbürgern mit kühler Reſerve gegenüberſtänden
Und die junge Dame die damals dem Kaiſer über den
Mangel an Leutnants geklagt hatte hat ſich ſchließlich nicht
der bewaffneten Macht angeſchloſſen ſondern einem beamte
ten Ziviliſten die Hand gereicht Jetzt ſcheint aber das Eis
gebrochen zu ſein Die Blätter bringen die Anzeige der
erſten Verlobung die ſich zwiſchen unſeren Huſaren
und der Krefelder Jnduſtriewelt vollzogen hat ein Fräulein
v Beckerath hat ſich mit dem Rittmeiſter v Madar vom
Krefelder HuſarenRegiment verlobt

Liebesdrama Jn Augsburg hat ein kaum den Kin
derſchuhen entwachſenes Liebespaar der
18jährige Jnſtallateur Knopp und die gleichaltrige Kauf
mannstochter Eberle wegen Ausſichtsloſigkeit einer ehelichen
Verbindung ſeinem Leben ein Ende gemacht Sie töteten
ſich in der elterlichen Wohnung des Mädchens durch Ein
atmen von Leuchtgas

Mordverſuch am Schwiegervater Jm niederrheiniſchen
Dorfe Neuenhauſen wurde ein Mann verhaftet der ſeinen
Schwiegervater durch mehrere Stiche in den Kopf tödlich ver
letzte Der Verhaftete erklärte bei ſeiner Vernehmung er
ſei Anarchiſt und habe ein Urteil des Düſſeldorfer Anar
chiſtenbundes zu vollſtrecken wonach er entweder den Schwie
gervater oder die Frau töten müſſe Wenn ihm dieſes bis
jetzt nicht gelungen werde er ſpäter den Mord ausführen

Ein ſchwerer Automobilunfall hat ſich bei Gembloux
in Belgien ereignet Ein Automobil in dem ſich der Neffe
des Miniſterpräſidenten Schollaert und deſſen Freund
befand fuhr mit voller Kraft gegen einen Baum Beide
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert Der Neffe des Miniſter
präſidenten blieb bewußtlos liegen und erlitt einen Schädel
bruch An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Der Chauf
feur wurde nur leicht verletzt

Rückkehr einer verloren geglaubten Barke Die däniſche
Barke Havila die von Tacoma mit einer Weizenladung
nach Europa unterwegs war traf wie aus London gemeldet
wird len nachdem ſie fünfzig Tage auf der Liſte
der überfälligen Schiffe geſtanden hatte in Folmouth ein
Die Fahrt hatte 192 Tage gedauert und man hatte natür
lich das iff für verloren gehalten Der Kapitän hatte
viel über Eisberge und Stürme zu berichten Vor den
raten geriet das Schiff in einen ZyklonEine gewaltige Woge riß vier Leute vom Deck von

denen jedoch zwei durch eine von anderer Seite kommende
Woge wieder auf das Deck zurückgetragen wurden Ein
dritter wurde durch ein zugeworfenes Tau gerettet und ein
vierter konnte ebenfalls ein Tau ergreifen wurde dann
jedoch betäubt ſo daß ein tapferer Matroſe ſich erbot ihn
aus dem Waſſer zu holen Der tapfere Mann wäre dabei
nahezu ſelbſt verunglückt trozdem man ihn an eine Ret
tungsleine gebunden hatte

Lépine m

r brachte ſeinen Kameraden

mit Hilfe der Leute an Bord bis an di Seite
Als aber die Matroſen an Deck die Seeſtiefel
tigen r ihn an Bord zu ziehen gaben die Stiefel
nach und der Mann verſank lautlos in den Wellen

Die Tochter Mark Twains Fräulein Marerlitt auf einer Schlittenpartie die ſie im penn re r
Gebirge mit dem bekannten ruſſiſchen Künſtler Oſſyp Gabri
lowitſch unternahm einen ſchweren An fall Sie wurde
aus dem Schlitten geſchleudert und ſchwer verletzt
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Leizte Nachrichten
Kriegsminiſter Pirquart über die Armeen

Dentſchlands und Frankreichs
Paris 22 Dez Jn der heutigen Sitzung der franzöſi

ſchen Kammer führte der Kriegsminiſter Plan t
aus

Alles in allem iſt unſere Organiſation beſſer als
die deutſche Die Zahl unſerer Geſchütze iſt bedeutend
größer als es augenblicklich ſcheint Wir können uns
mindeſtens als ebenbürtig betrachten Beifall Der
Miniſter wies darauf hin daß die franzöſiſchen Ge
ſchütze 522 Schuß gegen 360 der deutſchen haben und
rechtfertigte die Schaffung neuer Artillerieregimenter
mit der Notwendigkeit die ausgezeichnete Führung in
der Feuerlinie ſicherzuſtellen Der Regierungsent
wurf ſei weniger koſtſpielig als der Vorſchlag Meſſi
mys keinesfalls könne er der Miniſter die Verant
wortung für eine Periode der Desorganiſation über
nehmen die ganz bedenklich ſein würde Beifall
Picquart ſchloß mit dem Ausdruck des Vertrauens zu
dem Patriotismus des Parlaments daß es die Vor
lage annehmen werde Lebhafter Veifall

Meſſimy zog ſeinen Antrag zurück er werde jedoch gegen
die Einzelberatung ſtimmen Dieſe wurde mit 473 gegen 75
Stimmen beſchloſſen Die Sitzung wurde dann vertagt

Beilegung des Holländiſch Benezolaniſchen

Konflikts Caſtro geſtürzt
Newyork 22 Dez Aus Willemſtadt wird gemeldet daß

die neue venezolaniſche Regierung das Dekret widerrufen hat
das die Umladung beſtimmter Güter in Willemſtadt ver
bietet Die Aufhebung dieſer Maßregel kommt nach der in
Willemſtadt herrſchenden Auffaſſung praktiſch auf Beilegung
des holländiſchvenezolaniſchen Streites heraus man folgert
daraus daß die Herrſchaft Caſtros in Venezuela beendet iſt

Newyork 22 Dez Aus Caracas wird vom 21 Dez der
Sturz Caſtros gemeldet nachdem am Sonnabend ein Kom
plott gegen das Leben des Vizepräſidenten Gomez vereitelt
war Zwiſchen dem in Berlin weilenden Caſtro und ſeinen
hieſigen Agenten find ſeit den Kundgebungen gegen den Prä
ſidenten am 13 und 14 Dez geheime chiffrierte Kabel Tele
gramme gewechſelt worden Ein bedeutender Rechtsanwalt
erhob bei dem Bundesgericht in Caracas die Beſchuldigung
an dein Attentat mitſchuldig zu ſein und ſchlägt vor den
Präſidenten in den Anklage Zuſtand zu verſetzen

Weiter wird aus Caracas berichtet daß die Bank von
Venezuela heute durch Kabeltelegramm den bei ltierten
Banken dem Präſidenten Caſtro bei ſeiner Abreiſe einge
räumten unbeſchränkten Kredit geſperrt hat

Schweres Eiſenbahnunglück

Metz 22 Dez Heute nachmittag 4 Uhr 21 Min et
bei Leſalvon Weſt der Perſonenzug 1074 au
eine vom Metzer Hauptbahnhof falſch abgelaſſeneée
Maſchine Ein Lokomotivführer und drei Reiſende ſind
ziemlich ſchwer zehn Reiſende leichter verletzt

Thronfolger Ausſichten in Holland
Haag 22 Dez Die Regierung teilte der Kammer mit

daß ſich die Königin ſeit länger als vier Monaten in geſeg
neten Umſtänden befindet

Korruption unter Pittsburger Stadtverordneten
Frankfurt a 22 Dez Nach einer Meldung der

Frankf Ztg aus Newyork wurden in Pittsburg ſie
ben Stadtverordnete und zwei Bankiers wegen einer
Beſtechungsan gelegenheit verhaftet

Offizielle Entſchuldigung des ſerbiſchen Kronprinzen
Belgrad 22 Dez Von amtlicher Seite wird die Mel

dung der Kronprinz habe am Namenstage des ruſſiſchen
Zaren durch ſeine Rede in der ruſſiſchen Geſandtſchaft einen
pein lichen Eindruck hervorgerufen als Erfindung
bezeichnet Siehe auch unter Ausland

Eine Proteſtnote Bulgariens
Sofia 22 Dez Die bulgariſche Regierung überſandte

heute den Vertretungen der Großmächte eine Verbal
note in der ſie ſich unter Hinweis auf die bisherige korrekte
Haltung und Verſtändigungsverſuche Bulgariens über die
unfreundliche Sprache der türkiſchen Thron
rede gegen Bulgarien beſchwert Die Note r auf dem
erſten unrichtig überſetzten Wortlaut der Thronrede und
führt u a auch den irrtümlich angenommenen Kauſalnexus
zwiſchen der Proklamierung Bulgariens zum Königreid und
der Annexion Bosniens an Durch die erfolgte Veröffent
lichung des authentiſchen Textes der Thronrede wird die Be
ſchwerde teilweiſe gegenſtandslos

Von der Reformierung der türkiſchen Gendarmerie
Konſtantinopel 22 Dez Es beſtätigt ſich daß Robi

laut der Reformator der mazedoniſchen Gendar
merie behufs der allgemeinen Reorganiſation der türkiſchen
Gendarmerie in türkiſchen Dienſten bleiben ſoll Die hierauf
gerichteten Verhandlungen ſind noch nicht beendet
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Handol bowerbe und Verkohr

Der Postscheckverkoehr
J

zur Einführung am l Januar 1909
Die eben erst überwundenen Schwierigkeiten auf dem Geläd

markte unterschieden sich von früheren Perioden knappen Geld
standes hauptsächlich durch den bis zur Kalamität gesteigerten
Mangel an baren Umlaufsmitteln Es leuchtet ein dass mittels
des Scheckverkehrs ein sehr grosser Teil aller Zahlungen ohne
die Inanspruchnahme der umlaufenden Barmittel erfüllt werden
kann Einer Verallgemeinerung der Benutzung der von Banken
und grösseren Bankgeschäften bisher schon getroffenen Scheck
verkehrseinrichtungen stand der Umstand im Wege dass es an
gesetzlichen Bestimmungen fehlte durch welche die mannig
fachen Unsicherheiten bei der Bezahlung durch Anweisungen
vermieden werden komten Diesem Uebelstande ist durch das
Inkrafttreten des Scheckgesetzes vom 11 März 1908 er
schöpfend abgeholfen worden

Nun war auch der Weg offen für die Erfüllung der schon
vor Jahren erhobenen Forderung auf Einführung des Postüber
weisungs und Scheckverkehrs

Unterm 6 November 1908 hat der Reichskanzler eine Ver
ordnung über den Postüberweisungs und scheck
verkehr Postschechkordnmung im Reichspostgebiete erlassen
welche am 1 Januar 1909 in Kraft tritt Bavern und Württem
berg die selbständige Postverwaltungen besitzen haben in
dankenswerter Weise Verordnungen erlassen die sich in völliger
Uebereinstimmung mit denen im Reichspostgebiete befinden
Innerhalb des Deutschen Reiches sind 13 Postscheckämter ein
gerichtet worden und zwar in Berlin Danzig Breslau Leipzig
Hamburg Hannover Köln Frankfurt a Karlsruhe München
Nürnberg Ludwigshafen und Stuttgart neben welchen aber auch
sämtliche Postanstalten und Postagenturen in den Dienst des
Postscheckverkehrs gestellt werden Den Postscheckämtern
liegt die Führung der Konten ob Jedermann ist berechtigt
sich ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen Hierin weicht das
Verfahren vom Bank verkehr wesentlich ab Die Post
checkämter haben nicht das Recht den Antrag auf Eröffnung

eines Kontos abzulehnen etwa aus dem Grunde weil die Ver
mögensverhältnisse des Antragstellers nicht sicher erscheinen
Die einzige Bedingung ist dass der Antragsteller eine St a mm
einlage von 100 Mk halten muss solange sein Konto besteht
Der Antrag ist am besten durch Vermittelung der Postanstalt
zu stellen durch welche der Antragsteller seine Postsachen er
hält Die zuständigen Postscheckämter nehmen jedoch auch An
träge unmittelbar entgegen Für die Oberpostdirektionsbezirke
l alle Saale Chemnitz Dresden Leipzig Er
furt ist dies das Postschechamt Leipzig

Antragsformulare sind an den Schaltern der Postanstalten
zu haben Bei Ehefrauen muss der Ehemann zum Zeichen
seines Einverstandes den Antrag mit unterschreiben Jedes
Konto erhält eine Kontommmmer Dem neuen Kontoinhaber
übersendet das Postscheckamt zwei Formulare zur Abgabe seiner
Unterschrift wie er sie bei Ausstellung von Zahlungsanweisungen
und Schecks zu geben gedenkt

Der Kontoinhaber kann Zahlungen die er zu leisten hat
durch einen Scheck ber den Zahlumgsbetrag leisten oder falls
der Zahlungsempfänger auch Kontoinhaber ist die Zahlung durch
Veberweis ung von seinem Konto auf das des Empfängers
bewirken er kann bei Zahbkungen die er zu empfangen hat dem
Zahlungs pflichtigen durch Mitteilung seiner Kontonummer die
etwa durch Aufdruck auf Rechnungen Briefbogen usw ertolgt
nahe legen die Zahlung durch Einzahlung des Betrages auf sein
Konto zu bewirken

Für denjenigen der ein eigenes Postscheckkonto nicht be
sitzt wird die Leistung von Zahlungen im Postscheckverkehr
vor allem den Vorteil haben dass er die Portokosten erspart
indem die Ueberweisungsgebühr nicht von dem Einzahlen
den sondern von dem Kontoinhaber erhoben wird

Weitere Ersparnisse und Vorteile sowie die verhältnismässig
geringen Mängel der Verordnung werden gelegentlich einer Be
sprechung über die Gebühren und Formalitäten des Ueber
weisungsverkehrs dargelegt werden F T

Aufhebung des amerikanischen Stahlzolls
Carnegie sagte wie aus New Vork berichtet wird vor

der Tarifhommission aus Amerika könne Stahl billiger
produzieren als irgend ein anderes Land Der Schutz
zoll sei unnötig und un berechtigt Die Ziffern der anderen Fabri
kanten seien falsch Der Kongress solle die Angaben der Inter
essenten nicht beachten und den Stahlzoll aufheben

Zentrale für Bergwesen G m b H in Frankfurt a M
Das Institut welches unter Ausschluss jeder spekulativen

Tendenzen einen überwiegend wissenschaftlichen Charakter hat
zählt zu seinen Gesellschaftern eine Reihe erster Banken Unter
nehmungen und Privatfirmen Auf Beschluss der Generalver
sammlung vom 14 Juli d J wurde laut Börsen Courier eine
Herabsetzung des Stammkapitals von 530 000 Mk auf 185 000
Mark vorgenommen um die aus den ungünstigen Ergebnissen
seiner ersten Geschäftsjahre bestehende Unterbilanzg zu besei
tigen und zugleich neue Gesellschafter aufrunehmen wodurch
das Kapital wieder auf 250 000 Mk gebracht wurde Der er
zielte Buchgewim diente zu einem Teil auch zu ausserordent
lichen Abschreibungen auf das Gesellschaftshaus und zur Bil
dung eines Reservefonds Dieser erscheint in der pr 1 Juli
1908 aufgemachten der Rekonstruktion aber trotzdem bereits
Rechnung tragenden Bilanz mit 97 990 Mk Andererseits waren
Gebäude mit 109 876 MKk Mobilien mit 1 Mk die Bibliothek mit
19 151 Mk bewertet An Debitoren waren 69 999 Mk vorhan
den Kreditoren hatten 4691 Mk zu fordern Die hypotheka
rische Belastung beträgt 50 000 Mk den Anlagekonten steht
noch eine Abschreibungs und Baureserve von zusammen 7 157
Mark gegenüber Ein Gewimm und Verlust Konto wird nicht
veröffentlicht Im Geschäftsbericht für die Zeit vom 1 Januar
1907 bis 30 Juni 1908 wird von der Errichtung einer maschinen
technischen Abteilung Kemtnis gegeben Der wissenschaftliche
Beirat hat eine Erweiterung durch den Eintritt
der Herren Dr P Arndt und Dr E Deckert Professoren
an der Akademie für Sozial und Handelswissenschaften er
fahren Während der 18 Berichtsmonate wurden 43 Gutachten
erstattet Es wurde eine ausführliche Liste über die jetzt be
kannten Wolfram vorkommen und in Betrieb befindliche Wolfram
gruben angefertigt Mit der Zusammenstellung ähnlicher Listen
für Kupfer Blei Zink Wismut und Arsen ist das Institut beauf
tragt Eine Auskunft wurde auch erteilt in einer Erzaufberei
tungsangelegenheit für Japan Auf dem bergmännischen Ge
biete wurden der Gesellschaft im Jahre 1907 drei weitere Ober
leitungen übertragen so dass sie im ganzen vier inne hatte von
denen aber zwei zu Ende gingen Das Jahr 1908 hat sich laut
Bericht bis jetzt weniger günstig angelassen indem die ungün
stige Geschäftslage besonders der Rückgang der Metallpreise
die Unternehmungslust im Erzbergbau stark beeintflusste Um

fangreichere Aufträge zur Begutachtung auf diesem Bergbau
gebiete die einen erheblichen Anteil der Einnahmen des Insti
tuts ausmachen liefen nicht ein

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 195,75 Diskonto 179,50 Deutsche Bank 241 Kanada
176,25 Paketfahrt 110,25 Nordd Lloyd 88,75 Russische Anleihe
von 1902 83,62 Laurahütte 194,50 Bochumer Guss 219,12 Har
pener 192,37 Gelsenkirchen 187,87 Berliner Handelsgesellschaft
168,62 Baltimore 107,30 Phönix 174,37 Dresdner Bank 147,37
Schaaffhausen 132 60 Lombarden 18,75 A E G 218,60 Siemens

Halske 204,50 Deutsche Uebersee 149,50 Tendenz
Schwächer

Auf dem Kassamarkt votierten höher Gebhard und
König l Alsen Zement 2,50 Westfalia Zement 2 Dürener Metall

25 Düsseldorfer Waggon 1,75 Harkort Brücken 1 Herbrand
Wagsgon 1,50 Arthur Koppel 1 Leipziger Werkzeug I Linke l
Orenstein u Koppel 1,50 Hotelbetriebs Aktien I Silesia 1,50
Stoewer Fahrrad 1,80 Schuhfabrik 3,25 Albert chem Fab 3,50
Ryk chem Fabr I Berlin Gubener Hutfabr 1,50 Delmenhorster
I inoleum 2,50 Deutsche Gasglühlicht 1 Kahla Porz 2 Rosenthal
Porz 1 Rhein Spiegelglas I Rottweil Pulver 1 Kostheim Zellu
lose 3,50 Berzelus 1 Bismarckhütte 1 Caroline 1,25 Char
lottenhütte 1,25 Gelsenkirchen Gussstahl 1,25 Harzer Werke

70 Meggener Walzwerk 3,30 Rhein Nassau 3,75 Langen
dreer I Westfäl Stahlwerke 50 Witten Gussstahl 1 medri
ger Brauerei Pfefferberg 1,50 Omnibus Ges 2,50 Harburg
Wien Gummi 4,50 Lübecker Masch 1,50 Oranienburg chem
Fab 2 Neuroder Kunst Aukt 1,50 Bemberg Spinnerei 1,50
Bremer Wolle 1 Nordd Jute Spinnerei 1 Ver Glanzstoff 6
Kölner Bergwerk 1,50 Königsborn 1,10 und Kurfürstendamm
Bodenges 25 Concordia Bergbau 7 Mark

Leudoner Börse vom 32 Der Le votierten Engl Konsols
83,68 Rio Tinto 72,50 Geduld 2,62 Goldfeolds 468 Rteel eom 53,0
Steel prets 114 25 Rand Nines 7,37 Anacenda 9,62

Alkaliwerke Sigmundshall Der Aufsichtsrat beschloss von
der Ausschüttung einer Dividende angesichts der unge
klärten Lage der Kleinindustrie abzusehen An der Ber
liner Börse erfuhren die Aktien gestern im freien Verkehr einen
Rückgang um etwa 5 Proz auf 114 Proz Br

Akt Ges für Elektrizitäts Anlagen in Berlin In der Gene
ralversammlung in der als einziger Aktionär die Gesellschaft für
Elektrische Licht und Kraftanlagen von dem 7 Millionen Mark
betragenden Gesamtkapital 6 972 000 Mk vertrat wurde der
Abschluss für 1907/08 genehmigt die Dividende auf 6 Proz für
die 5 000 000 Mk Vorzugsaktien festgesetzt die 2 000 0000 Mk
Stammaktien gehen leer aus und Entlastung erteilt Demnächst
wurde beschlossen die Vorzugsaktien ihrer Vorrechte 6 Proz
Vorzugsdividende mit dem Anspruch auf Nachzahlung rückstän
dig gebliebener Dividenden zu entkleiden und sie mit den
Stammaktien gleichzustellen ohne dass diesen eine Gegenleistung
auferlegt wird Die hiermit im Zusammenhang stehenden Ab
äenderungen der Paragraphen 4 17 24 und 26 des Statuts wur
den genehmigt Wie die Verwaltung mitteilte entwickelten
sich die Werke der Gesellschaft in recht erfreulicher Weise
so dass heute schon für das nächste Geschäftsjahr 1908/09 eine
Dividende von mindestens 5 Proz vielleicht noch eine
höhere auf das gesamte Kapital von 7 Millionen Mark in Aus
sicht gestellt werden könne In den Aufsichtsrat wurde das aus
scheidende Mitglied Recierungsrat a D Gustav Kemmann

Grunewald wiedergewählt

Haneels Boepesehen
Vom Rheinisch Westfälischen Kohlensvndikat

Essen Ruhr 22 Dez Priv Tel In der heutigen Zechen
besitzer Versammlung des Rheinisch Westfälischen
Kohlensyndikats wurde beschlossen die Beteiligungs
Anteile für das erste Vierteljahr 1909 in Kohle auf 80 Proz in
Koks auf 60 Proz und in Briketts auf 78 Proz festzusetzen

Preiskonvention der Drahtfabriken
Essen Ruhr 22 Dez Priv Tel In der heute hier ab

gehaltenen Versammlung von Vertretern der deutschen
Drahtfabriken wurden weitere Fortschritte in der Bil
dung der in Aussicht gestellten Preiskonvention gemacht in
denen eine Uebereinstimmung über weitere wichtige Punkte er
zielt wurde

Berlin 22 Dez Priv Tel Das Bankhaus S Bleich
röder teilt mit dass nach einer telegraphischen Meldung aus
Santos der Ertrag der für die neue Anleihe des Staates
Sao Paulo verpfändeten Kaffee Surtaxe für die Zeit vom 7
bis 21 d M 95 290 Pfund Sterling beträgt und an die Vertretung
der Anleiheübernehmer abgeliefert ist

München 22 Dez Priv Tel Die Korrespondenz Hoff
mann meldet Die ba yerische Regierung genehmigte das in
Frankfurt vereinbarte Uebereinkommen über die Bildung eines
deutschen Staatsbahnwagen verbandes und erklärte damit den
Beitritt der baverischen Staatseisenbahnver waltung einschliess
lich der Pfalzbahnen zum deutschen Staatsbahnwagenverband

Waren und Frocdulkte
Getreide

Berliner Produktenbödrse 22 Dez Am Frühmarkt notierten
Weisen inländ 201 204 Roggen inl 163 164 co Hater märkischer
meaklenburg pommersener preuss posensoher u schlesisohber frei
174180 mittel 166 178 gering 102 165 russischer mitte u gernMais runder 164,00 168 00 Gerste inländ Futtergerste matte
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau leichte 134
bis 1490 Erdsen inländ und ausländisoher Futterwaare 184 190 kleine

Weizenmeh 00 25,00 28,00 HKoggenmehl 0 und 1 20,89 50
Weizenkleie 11,00 12 00 Roggenkleie 11 70 12 00 Alles frei Bahn

Rambdurg 32 Dez Weiren fest Mecklenburger and Ost
Holsteiner 206 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker
le 168 rass erf v Pud 10/16 Gerste fest südruas oitrits o Hafer tfest Holsteiner and Mooklenbarger ie5 170 Nai
grette Amoriea mixod oeitf 116 00 La Plata eif 121 00

o t 22 Des Weinen matt per April 13,9 12,40 Br
r April 10,10 Gd 10 1 Br Hater per April 8,52 Gad
is per Mai 7,25 Gd 7,26 Br

Zucker
Hamburg 22 Dez Rabenronzueker 4 Produkt Basis 889

BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

Roggen per
8,50 Br

vorra nachm aban dsper Dexember 20,85 30,25 20,85 MkJanuar 20,55 20,30 20,355Aer d 20,60 20,60 20 60Mai 85 20,85 20,90August 21,15 21,15 21,20Oktober 1959 15 19,75 19,850
ruhig schwach ruhig
Kaffee

Hamburg 22 Des Good average Santos
vorm nachm abendsper Desomber 30 Gd s3 e Gd o Gd

Aär 29 Gd Gd GMei 29 d 29 288 dSeptember 28 G 28 Gd 2 Gdstetig stetig ruhig
Bromen Dez Kaffee test

Havreo t2 Des Kaffee ood average Santos per Deos 01 arMarsz 88 per Mal 88, pe aep t 37 Ruhig
le ltus

Nordhauson 22 Dez rannswein 40 Vol Prox für 100
1035 106 60,50 61,10 40 b Pol Proz für 100 kg 10s 10r67 68 50 M per loko Lieferung ohne Vaas ab Breonnerea
d 12 Dex S8pifrätus etetig per Dez 38 fGd per

e2z J en 38 per Jan Febr 38 04
Fettwaren und Oele

Seohmalz feet Loko T7Tubs u Firxan 50,

Dorr 51amburg 4 Dez Rabol ruhig verrollt 67 ,00
Koln 232 Nov 36b ſoko 67,50 per Mai 63,00

Petroleum

Bromen e2 Derx

l Hamborg 22 Der Potrole um gesohutfts Stand white loko T,7 0

Kartoffelmehl und Stärke
Kartoffelmehl und Stärke 20,00 20 80 on

e 22 Dez Prima Kartoſtelstärke und Mehl ar
Borlin 28 Dez

Starkoe 11,10

150 Ka 20,00 30,10
Wolle

Bromoen 23 Dez Baumwolle ruhig Upl loko midäl 44 Pfg
Metalle

Glasgow 22 Dez Mittag Rohewen Kan Midaleedrongn
warrants 490

Amerikanische SVarenmärkte
Kabelmeldung la Aroren Emden

Few Vork 22 12 21 12 Ohleaxo 22 12 21 12
Weizen p Doer 109 108 Weizen p Dez 101 10055 Mai 110 1 10 v Moi 1061 ideMais p Der es 658 Mais p Dez s 71i 66Mai 675 67 v Mai S w 601b Spring eliears 05 08 ater p Na S12Kaffee Fair i Nr 7 Sk S duli S sp Des 5 15 20 Roggen p Mai 50 9025 5,30 Schmalz Dez 9,20 829
Peosroleum in Cases 10,090 10,90 r Jan 8,80 836
do in New Tork 8,50 8,50
do in Philadelphia 45 45Tendenm Weizen fest Mais stetig

Sehiffenachrichten
Hamburg 22 Der Hamburg Amerika Linie Bethania vo

Baltimore Dez morgens auf der Elbe angek Kaiser
Auguste Victoria von New Vork 22 Dez 7 Uhr morgens auf
der Elbe angek Brisgavia von New VPork 22 Dez 8 UÜnr
50 Min morgens auf der Elbe angek Pallanza von Philadelphia
22 Dez 6 Uhr 40 Min morgens auf der Elbe angek Albingig
nach Mexiko 21 Dez 3 Uhr nachm von Coruna abgeg Bospig
nach Boston und Baltimore 21 Dez 3 Uhr 10 Min nachm
Lizard pass Georgia von Galveston 21 Dez von Nortolk ab
gegangen Präsident Lincoln von Genua 21 Dez 4 Uhr nachm
Dover pass Saxonia von Ostasien 21 Dez von Algier abgeg
Bavaria 20 Dez in Tamvpico angek Bolivia von Westindien
21 Dez 9 Uhr abends von Havre abgeg Hispania 21 Dez von
Bushire nach Colombo abgeg Sambia von Ostasien 20 De
85 Uhr abends Gibraltar apss Liberia von Ostasien 20 Der
716 Uhr abends Gibraltar pass Istria 20 Dez in Vokohama
Endpunkt angek Sithonia 21 Dez 6 Uhr morgens von Penang
nach Suez abgeg Otavi 19 Dez von Swakopmund abgez
Scandia von Ostasien 19 Dez in Schanghai angek Amerika
21 Dez 4 Uhr nachm in New Vork angek

Hamburg 22 Dez Woermann Linie Eduard Woermann
auf Heimreise Montag in Accra eingetroffen

Bremen 22 Dez Nordd Llovd Giessen Montag vorm
10 Uhr von Villagarcia abgeg Prinz Heinrich Montag 3 Vhr
nachm in Alexandrien angek Derfflinger Montag 3 Uhr nachm
in Schanghai angek Rhein Montag 1 Uhr nachm Seilly pass
Main Montag 3 Uhr nachm St Catherines pass

Wasserstüngde
4 badentet über anter Nulls

e c en rn e eCrtern Bruekonpegel 21 Der F 80 22 Dez e
Nebra Oberpeogel v 92 00 gUnterpegel 1,38 r u SWeissentels Oberpegel m 2,42 r 2,38 4

Unterpegel 70 00 0,06 6Lrot ha h 722 50 6Alsleben Oberpegel 21 e 82 22 81 1
v Unterpegel 00 1,00Bernburg o r 0 e 2 JKalbe Oberpegel e r 1,33 6 Sdo Unterpegel m o O8 6 Sſsor Egoer Eido Moldau

Dez all Wuenhs Dez Ha W uehs
Budweis l 0,20 2 Torgau 22 6,17Prag Wittenberg 0,66 SJungbunzl 0,18 8 KKosslau 07 2Lann Barby o ssPardaubitz 90 f1 Magdeburg 0, 44 6Brandeis r 42 1 Fangermde po 74 uMeinik 08s9 2Nittonbrge b8 SLeismerite 22 0,72 1 05mitz Peg 21 40 ob S
Aussig 70 52 Honhnstort 22 0,21 1 SDresden 88 Lauendurg l o 18

Prämien Kursbericht
der Bankfrma Samuel Sielenziger Berlin

22 Dez 1908
Telogramm Adresse Bahnenbank Berlin

GCWW Cnmn wooaa nuaenneranrnnuurrrrrrrrrrrrrDie Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorprämien Rockprä lenJan Febr Jan FebrLombarden 19 198 I 17 bFranzosen l e 142Baltimoro 110 111 h 108Canad Pacifio 78 e 1795 173 2 1722Tarken Lose 145 1462 2 SDarmstadt B 180 131 2 r S tDisc OGomm 182 2 189 178 2Berl Hdls ges 170 3 1r1 i 3166 166 22
Disch Bank 243 2441 DaHresdner Br 149 2 I 1 a 145Oesterr Crecd, 198 2 199 a 1941 8 196Russenbank 185 8 135 2 S nDynam Trust 168 159 154 2 158Hamb Packet e SNordd Lioyd S S sPrince E 125 2 S DeGr Berl Strb 176 21 176 27 171 17139Keichsanl 56 86 1 FRussen v 19023 S s I 7BRoohumer 2 228 t 216 2 nLaura 197 195 3 192 eGelsonkireh 19 1927 31 1e e 2 1851 zHarpener 19 214 1962 190 s 72Phonir 1775 179 s 1721 25 171 eLuxemb 1675 8 169 41 150 150Dortmunder 61 2 6 2A E G 2208 25 221 31 2158 2 214 h

Verpräwien per Merz TLombarden 165 Baltimore7 e Bankdis 3 Oanada 184
Bochumer 224 l

Terkon
Laura 199 Gelsenkirchen 194

Phonix 180 Harpener 1977 4 A E G 222
Maehfrage ung Angebeot Preise von Kall Kuxen

von Zamuel Ziolenziger Berlin und Essen 22 Des
r

Adler Kali A 52 Hugo 2450 ZrooAlonandershall 6250 e8s50 Immenrode 3050 3200
Beionrode 42650 Johannashall sBeorbaoh 10,900 11,200 Justus 523 Fa8Carlsfund 5650 5650 Kaiseroda 639 vOoeilionhal 28 Krugershall Akt s FsDeademonsa 4300 4990 Ludwigeohall 54
Doeeon Kali AKt 83 84 Noeustassfurt
Dentsehland 2050 3000 Reiehskrone ol 1160Vriodriohehal 62 e4 Lossa 105 80Glaokaut Roland 118 120Sondershauzen 18 2000 1onneberg Akt o 1460
Ganthorahall 3850 8080 Rothenber l 2876
Hann Kal Axt S 25 S8aehsen Weimar 23 28 376
Hansa 2800 2880 BSohieterkaute 76501 2800Hattort Vorz A 71 72 bHSioegtried I 2 114Helddurg 45 46 Sigmundshall 117Heldrungen 1 1050 1100 Teutonia Akt J00 9100Hel drangen II o 980 Wilhelmshall 7001
Hermann II 15751 1625 Wintershall 11,2
Hohentels 6150 5250Hohbenzollern s8001 8800
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